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Abonnements- Einladung
für das

Z. Vierteljahr 1907
auf die

Halleſche Heitung,
Landeszeitung f. d. Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Auch für das Sommervierteljahr laden wir unſere Ge

ſinnungsfreunde zum Abonnement herzlich ein. Jn jeder
Beziehung wird die Halleſche Zeitung auch fürderhin für
eine großzügige, gerechte, deutſche Politik ihre Kraft ein
ſetzen. Jmmer wird ſie in der äußeren Politik für einen
ehrenhaften, ſtolzen, bewaffneten Frieden eintreten, in der
inneren den gleichmäßigen Schutz aller produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land be-
fürworten und gegen den roten wie den ſchwarzen Feind un
ermüdlich auf der Wacht ſtehen. Unſer Grundſatz wird auch
für die Zukunft lauten: Das Gute, Bewährte in Ehren zu
halten und es nur gegen nachweislich Befferes einzutaufchen,
dann aber auch freudig und ohne kleinliche Sonderintereſſen.
Unſer Beſtreben ſoll es immer ſein, Hand in Hand zu
gehen mit allen, die es gut und treu meinen mit deutſcher
Art und Sitte, mit Gott für Kaiſer und Reich! Darum
bitten wir, der Halleſchen Zeitung in allen deutſchen
Familien, in jedem deutſchen Hauſe eine freundliche Stätte
zu bereiten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein illuſtriertes Unter
haltungsblatt dienen, iſt auch diesmal wieder eine ganz be
ſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden. Zum Abdruck
wird zunächſt der neueſte Roman des berühmten Roman-
ſchriftſtellers Otto Elſter: „Schloß Hollborn“ ge-
langen. Andere ebenſo gediegene wie feſſelnde Romane
werden folgen. Auch kleinere Aufſätze feuilletoniſtiſchen,
künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Jnhalts werden nicht nur
mit ganz beſonderer Sorgfalt ausgewählt werden, ſondern
auch in größerem Umfange als bisher erſcheinen und ſicher-
lich allgemeinem Jntereſſe begegnen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden
überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juli 1907.
Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Dienstag, 2. Juli 1907.

Colberg.
Vom Generalmajor z. D. A. v. Loebell.

Für die Armee war das Jahr 1906 ein Jahr der Ein-
kehr. Die Erinnerungstage an den Zuſammenbruch von
1806 gaben den Anlaß dazu. Zu prüfen galt es, ob Ver-
ſäumniſſe auf dem Gebiete des Heerweſens, wie ſie damals
zum Untergang führten, zurzeit vorliegen könnten. Auch
damals ſah man roſig in die Zukunft; auch das preußiſche
Volk zu Beginn des neunzehnten Jahrhunderts war ſtolz
auf das Heer; man ſonnte ſich an den Traditionen Friedrichs
des Großen, wie man jetzt an dem Ruhm der großen Zeit
von 1870/71 zehrt. Stolz und ſiegesgewiß verließen 1806,
umjubelt von den Einwohnern, die Truppen ihre Garni-
ſonen, um kurze Zeit darauf zertrümmert, ruhmreicher
Traditionen beraubt, zurückzukehren. Allen unfaßbar war
die Kataſtrophe von Jena. Kompetente Perſönlichkeiten
riefen uns Preußens Schmach ins Gedächtnis zurück, damit
wir aus der Vergangenheit für die Zukunft lernen. Haben
wir willig und ohne Bitterkeit die dunklen Bilder von
Jena, Auerſtädt, Prenzlau, Magdeburg, Stettin, Spandau
an uns vorüberziehen laſſen, ſo verweilen wir doch auch
gern bei Lichtblicken aus jener daran ſo armen Zeit. Mit
Stolz gedenken wir daher der tapferen Verteidiger von
Colberg, Danzig, Graudenz, Glatz. Obenan ſteht die
jungfräuliche Feſte Colberg, welche die Franzoſen nicht ein
zunehmen vermochten. Am 2. Juli kann dieſe Stadt die
Hundertjahrfeier zum Gedächtnis an jene denkwürdige Zeit
begehen. Der tapferen Verteidiger der Schanzen an der Mai-
kuhle, auf dem Wolfsberg und im Bullenwinkel wird gedacht
werden. Fünfundzwanzig Tage hielt der tapfere Haupt-
mann von Waldenfels mit dem ſeinen Namen führenden
Grenadier-Bataillon den verſchanzten Wolfsberg; unter ihm
focht und fiel ein Leutnant von Rosll, de
derſelben Verteidigung von Colberg den Orden pour le
mérite erwarb und deſſen älterer Bruder ſich als Offizier
in den Kämpfen um die Schanzen im Bullenwinkel hervor-
ragend auszeichnete. Die kühnen Ausfälle unter Schill von
der Maikuhle aus und die von Gneiſenau geleitete Zurück-
eroberung wichtiger Vorſchanzen ſind das Charakteriſtiſche
jener Verteidigung. Es bleibt eine bedeutſame Tatſache, daß
eine kühne Beſatzung, trotz der vorangegangenen Kata-
ſtrophen, von denen auch ſie berührt war, tatkräftig genug
blieb, um über drei Monate den überlegenen Angreifer durch
Offenſivunternehmungen in Atem zu halten. Ewig denk-
würdig bleibt auch das Verhalten der von Nettelbeck ge-
führten Bürgerſchaft und das Zuſammenhalten von Sol-
daten und Bürgern, geeint durch Patriotismus und Tapfer-
keit. Ein gegenteiliges Verhalten war damals in Preußen
durchaus an der Tagesordnung. Stolz können die Bürger
Colbergs auf ihre Vorfahren und ſtolz wir Preußen auf die
Tatſache ſein, daß die Heerestrümmer von 1806/07 und nicht
zum geringſten die tapferen Verteidiger der Feſtungen den
Kern der Armeen von 1813 bildeten. Dieſelben Männer,
welche in jenen Feſtungen und auch in den Unglücksſchlachten
mitgekämpft, deren Wert man in jenen Tagen der Not er-
kannte, wurden die Führer und Sieger der Befreiungs-
kriege. Der Name Gneiſenaus, derjenige Blüchers und
e Generalſtabschefs Scharnhorſt ſeien beſonders hervor-
gehoben.

Notwendig iſt das Studium der Unglücksſchlachten an
der Hand der neuen hervorragenden Werke; aber ein Buch,
wie „Blücher“ vom General von Unger, erhebt dabei und
richtet auf. Es iſt die Geſchichte einer kernigen Perſönlich-
keit, eines ganzen Mannes, eines glühenden Patrioten.
Hingewieſen ſei ferner auf eine Reihe von Aufſätzen aus der
Feder eines Majors von Thümen in den „Neuen Militäri-
ſchen Blättern“, die zu einem Sonderheft zuſammengefaßt
werden ſollen. Sie führen den Titel: „Der ruhmreiche An-
teil des weiteſten preußiſchen Jnfanterie- Regiments „Graf
Kunheim Nr. 1“ an den Feldzügen 1805 und 1806 unter
Blücher und der Untergang des Regiments“. Der Titel
deutet die Eigenart des Buches an. Es ragen nicht nur
Männer, ſondern ganze Truppenteile aus jener Unglücks-
zeit hervor. Wenigen Truppen war es aber vergönnt, gleich
dem Regiment Kunheim im Feldzuge 1806 neue Lorbeeren
dem alten Ruhmeskranze zuzufügen. Das war nur möglich
unter einem ſo tapferen, tatkräftigen Kommandeur, wie
der Oberſtleutnant von Thümen es war, der ſpäter als
Diviſionskommandeur einen hervorragenden Anteil an den
Siegen von Großbeeren und Dennewitz hatte. Freilich
blieb dem Regiment die Probe bei Jena und Auerſtädt er-
ſpart, da es dem Korps des Herzogs von Sachſen-Weimar
angehörte. Dafür bildete es aber den Kern der Arrière-
garden während des Rückzuges, kämpfte bei Altenzauhn,
ſchützte die bei Sandau über die Elbe gehenden Truppen
und zeichnete ſich unter den Augen Blüchers in den Kämpfen
in und um Lübeck aus. Blücher ſtellte dem Regiment
folgendes Zeugnis aus: „Oberſtleutnant von Thümen bin
ich das Zeugnis ſchuldig, daß er mit dem vortrefflichen
Regiment dieſe Attacke mit vieler Ruhe und Entſchloſſenheit
ausführte.“ Dieſe Zeilen ſollen bei der jetzigen hundert-
jährigen Erinnerung an jene ernſten Tage der ſo vergeß-
lichen Nachwelt die Ruhmestaten eines altpreußiſchen Regi-
ments und die Heldentaten der Verteidiger und Bürger des
belagerten Colberg ins Gedächtnis rufen.

Vater ſich bei

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Salephon- Amt VIa Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 1. Juli.

Prinzipienloſe Prinzipienreiter.
geigt Wahlaufruf der ſächſiſchen freiſinnigen Volkspartei

es:
„Die freiſinnige Volkspartei tritt ein für das allgemeine,

gleiche, geheime und direkte Wahlrecht, zum mindeſten aber für die
Rückkehr zum 1868er Wahlrecht, unter Einführung von Stich
wahlen und Sicherung der Wahffreiheit; auch verlangt ſie eine ge
rechtere Einteilung der Wahlkreiſe unter Fortfall des Unterſchiedes
zwiſchen Stadt und Land, Vollziehung der Wahlen am Sonntag;
ſie iſt für Beſeitigung der erſten Kammer, mindeſtens aber, ſo
lange ſie fortbeſteht, für eine zeitgemäße Reform der erſten
Kammer, und zwar in der Weiſe, daß in derſelben neben der
Landwirtſchaft auch eine ihrer Bedeutung und der Gerechtigkeit
entſprechende Vertretung der anderen Berufe eingeführt werde.“

Die Tatſache, daß hier aus dem Wahlaufruf ein leiſes
Sehnen nach praktiſcher Politik herausklingt, hat einer ge-
ſchwätzigen Berliner Tante, genannt „Berliner Tageblatt“,
einen ſchweren Ohnmachtsanfall eingetragen. Jnzwiſchen
hat ſie ſich aber wieder leidlich erholt und ſo ergießen ſich
jetzt, während ſich die Stirn der treuen deutſchen Alten in
erſte Falten legt, zahlreiche Vorhaltungen über jene volks-
parteilichen Sünder, die die Keckheit beſaßen, es in Punkto
Unentwegtheit hapern zu laſſen. Die freiſinnige Volks-
partei wolle mit den reaktionären Parteien paktieren, ſtatt
ihnen die Piſtole auf die Bruſt zu ſetzen. Kurz und klar
müſſe es heißen: „Wir wollen das Reichstagswahlrecht für
die Wahlen zum ſächſiſchen Landtage.“ Ob dieſes
Wahlrecht komme, das ſei eine Frage für
ſich. Für den Liberalismus heiße es feſtzuhalten. Er
werde zuletzt doch die Wahlreform erzwingen, wenn er ſich
ſelbſt treu bleibe, in Sachſen, in Hamburg, auch in Preußen.

So ſchafft das Berliner Tageblatt“, das noch nicht
einmal im Namen der kleinen freiſinnigen Vereiniguen
Erklärungen abzugeben hat, großſprecheriſch für dedvte
Liberalismus Rat in allen Lebenslagen und gleichmäßig gilve
ſein Sorgen allen Gliedern des Deutſchen Reiches, Sachſen,
Preußen, Hamburg, Mecklenburg uſw. Was kümmert das
zielbewußte Freiſinnsblatt, daß gerade die Liberalen der
Hanſaſtadt Hamburg bei ihrer jüngſten Wahlreform ſorgend
vom Reichstagswahlrecht abrückten? Warum ſoll es ſich
Kopfſchmerzen machen über die bedrohlichen Fortſchritte
der öſterreichiſchen Sozialdemokratie, der doch das allgemeine
Wahlrecht in bedenklicher Art die Wege geebnet hat?
Ueberall ſoll das Reichstagswahlrecht gefordert werden,
gleichviel ob es kommt oder nicht.

Es fehlt leider auch außerhalb der freiſinnigen Reihen
nicht an Leuten, die geneigt ſind, die Erfolge der bürger-
lichen Parteien bei den letzten allgemeinen Reichstagswahlen
erheblich zu überſchätzen. Sicher aber iſt hier der Reichs-
verband zur Bekämpfung der Sozialdemokratie auf dem
rechten Wege, wenn er dieſem Erfolge nur eine ſtrategiſche
Bedeutung beimißt. Die Tatſache bleibt doch beſtehen, daß
die Sozialdemokratie die von ihr aufgebrachten Wahlſtimmen
abermals um eine viertel Million vermehrt hat. Dieſe Er-
ſcheinung mahnt wahrlich nicht dazu, die Dämme einzu-
reißen, die bisher ein weiteres Vordringen der Sozialdemo-
kratie verhinderten, und ihr zu ermöglichen, ihre verhetzen-
den Phraſen auch vom Rednerpult in allen Landtagen er-
ſchallen zu laſſen. Man kann ein ehrlicher Anhänger des
Reichstagswahlrechts ſein, es als eine Gegenprobe betrachten
für die großen Opfer, die Söhne aller Stände, namentlich
im Kriege gegen Frankreich, gebracht haben, und ſeinen
Fortbeſtand auch um deswillen als ſelbſtverſtändlich be-
trachten, weil das Reich die allgemeine Wehrpflicht hat und
ſeine Finanzen vorwiegend auf den indirekten, jeden in
gleicher Weiſe belaſtenden Abgaben aufbaut, und braucht
dabei noch lange nicht für die Einführung des Reichstags-
wahlrechts auch in allen Einzelſtaaten zu ſchwärmen. Das
„Berliner Tageblatt“ freilich weiß genau, daß andere ſich
der von ihm erſtrebten demokratiſchen Gleichmacherei rück-
gratfeſt widerſetzen werden. Darum läßt es auch die Frage
offen, „ob dieſes Wahlrecht kommt“, redet aber in der
nächſten Zeile wieder von der Erzwingung der Wahlreform
in Sachſen, in Hamburg und auch in Preußen.

Und Berlin? Hat denn das „Berliner Tageblatt“ für
Berlin gar nichts übrig? Alle Einzelſtaaten ſollen durch
das Reichstagswahlrecht geſegnet werden und nur Berlin
nicht? Will der Freiſinn in Wahlrechtsfragen nicht lediglich
den Mund ſpitzen, ſo hat er gerade in Berlin Anlaß, dring-
lichſten Anlaß, zu pfeifen. Und wie leicht iſt es dort, für
die Wahlen zur Stadtverordneten- Verſammlung das Reichs-
tagswahlrecht einzuführen! Die große Mehrheit im
Magiſtrat und in der Stadtverordneten- Verſammlung be-
ſteht aus unverfälſchten Freiſinnsmannen, und doch denken
die Leutchen nicht daran, ihre Herrſchaft in der Stadtver-
ordneten- Verſammlung durch Einführung des Reichstags-
wahlrechts zu zertrümmern.
obachten ſie vielmehr, wie in der dritten Abteilung ein

Mit wachſender Beſorgnis be

ne e

Mandat nach dem anderen der Sozialdemokratie anheim-
fällt. Nach Meinung des „Berliner Tageblatts“ genügt in
Sachſen ein Hammerſchlag gegen das Dreiklaſſenwahlrecht,
und es fällt. Und in Berlin? Will der Freiſinn ehrlich
und ſeinen Forderungen treu ſein, ſo müſſen die Waden



ſtrümpfler den Berliner Waſſerſtieflern auch in der Wahl
rechtsfrage zurufen:

Hannemann! geh' du voran,
Du haſt die größten Stiefel an.

Der Kaiſer in Travemünde. Die „Hamburg“ mit
dem Kaiſer an Bord wurde am Sonntag, 30. Juni, kurz
nach 3 Uhr in Travemünde eingeſchleppt. Der Kaiſer ver
weilte eine Zeit an Bord, begab ſich dann auf kurze Zeit an
Bord des „Meteor“ und ſtattete ferner auf der ameri-
kaniſchen Luſtjacht „Utowana“ einen längeren Beſuch ab.
Sodann begab ſich der Monarch auf die „Hohen-
zollern“. Prinz Heinrich ſegelte die Regatte auf
der „Navahoe“ mit. Nachmittags trafen Kriegsminiſter von
Einem und der ſtellvertretende Chef des Zivilkabinetts von
Eiſenhardt-Rothe in Travemünde ein und begaben ſich an
Bord der „Hohenzollern“.

Der frühere franzöſiſche Kriegsminiſter beim Reichskanzler.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Der Reichskanzler Jan Bülow
empfing am Sonntag, 30. Juni, den früheren franzöſiſchen
Kriegsminiſter, Mitglied der Deputiertenkammer Etienne.

Staatsſekretär Dernburg. Der „Köln. Ztg.“ wird
aus Witzen hauſen gemeldet, daß Staatsſekretär Dern-
burg die dortige Deutſche Kolonialſchule beſichtigte und dabei
erklärt hat, daß alle Meldungen über eine Ver
ſchiebung ſeiner Reiſe nach Afrika aus Familien-
rückſichten durchaus unzutreffend ſind.

Unterſtaatsſekretär von Lindequiſt iſt, wie nachträglich be
kannt wird, bei ſeiner Ernennung zum Unterſtaatsſekretär das
Recht zur Weiterführung des Titels „Exzellenz“ in dem den
Gouverneuren unſerer Schutzgebiete zuſtehenden Umfange ver-
liehen worden.

Graf Poſadowsky M. d. R. von Zentrums Gnaden?
Die „Militär.- Politiſche Korreſpondenz“ teilt mit, daß
mehrere angeſehene Zentrumsabgeordnete dem Grafen Poſa-
dowsky ein Reichstagsmandat anbieten würden ohne die
Verpflichtung, der Fraktion auch nur als Hoſpitant beizu-
treten. Die Richtigkeit der Meldung bezweifeln wir.

Neue Ruſſenausweiſungen und das Polytechnikum
zu Cöthen.

Jrn Nr. 299 der „Hall. Ztg.“ hatten auch wir eine Mit
teilung der „B. Z. am Mittag“ über die Berliner Ruſſen-
kolonie witgeteilt, worin es u. a. hieß:

Gegen die ſchon ſeit zwei Monaten in Unterſuchungshaft be
findlichen Ruſſen Karfunkelſtein alias Werner Daja und Weidt
iſt jetzt ein Verfahren wegen Organiſation einer Geheimgruppe
ruſſiſcher Anarchiſten in Deutſchland eröffnet worden. Es ſteht
feſt, daß Karfunkelſtein, der als Vertreter der ruſſiſchen
Anarchiſten dem Anarchiſtenkongreß in Mannheim beiwohnte, von
dem stud. techn. Naum Thiſch in Cöthen die Papiere der
dortigen Geheimgruppe übernommen hatte, als Thiſch in Ferien
ging.“

Was das Beſtehen einer anarchiſtiſchen „Geheimgruppe“
am Polytechnikum in Cöthen angeht, ſo iſt die „B. Z. am
Mittag“ zweifellos falſch unterrichtet. Das erhellt aus
einem, ſchon jüngſt von uns angezogenen Aufſatze des
Direktors des Polytechnikums zu Cöthen, Prof. Dr. Foehr,
den wir, um das Polytechnikum vor falſchem Verdachte zu
bewahren, im folgenden ver öffentlichen. Der Artikel lautet:

Parturiunt montes nascetur ridiculus mus! Man hat
wieder einmal aus Mücken Elefanten gemacht. Von der ganzen
evolutionären Studentenpartei in Cöthen, von der die Preſſe ſo
el zu berichten wußte, iſt übrig geblieben, daß ein früherer
rer des Polytechnikums, Moſes Umanski, der ſchon vor zwei
meſtern aus den Liſten geſtrichen wurde, in Charlotten-

urg wegen Führung eines ungültigen Paſſes zu 20 Mark Geld-
rafe verurteilt wurde. Damit iſt die Angelegenheit für die

Oeffentlichkeit, nicht aber für das Polytechnikum abgetan. Letz-
teres iſt durch die ungerechten Angriffe aufs ſchwerſte geſchädigt
worden. Bis jetzt genoß gerade Cöthen bei der ruſſiſchen Re
gierung den Ruf, daß ſich dort faſt ausſchließlich ernſte, gut-
geſinnte ruſſiſche Elemente aufhalten, weil in der kleinen Stadt
die Ueberwachung eine ſchärfere ſei und die Beſchäftigung mit
Politik für ſtudentiſche Vereinigungen ſtreng unterſagt werde.

Daß die Beſchuldigungen der Preſſe, man behauptet ſogar,
„ein ruſſiſcher Student, der nicht an politiſchen Vereinigungen
beteiligt ſei, ſei eine europäiſche Kurioſität“, den ferneren Zuzug
von ruſſiſchen Studierenden nach Cöthen beeinträchtigen, iſt ſehr
wahrſcheinlich. Man könnte es dem Polhtechnikum daher nicht
verdenken, wenn es ſich gegen ſolche Angriffe durch Schadenerſatz-
klagen zu ſchützen ſuchte!

Nach den Auslaſſungen der Preſſe mußte man annehmen, daß
das Polhtechnikum Cöthen von ruſſiſchen Revolutionären über-
flutet ſei, während gerade in Cöthen die Zahl der Ruſſen pro-
zentual und abſolut viel geringer iſt als an vielen deutſchen
tkechniſchen Hochſchulen. Jn Cöthen befinden ſich unter ca. 500
Studenten ca. 20 Prozent Ruſſen. An den techniſchen Hochſchulen
ſtudieren: in Dresden: 32 Prozent, in Darmſtadt 38 Prozent, in
Karlsruhe 39 Prozent Ausländer. Jn Darmſtadt, der Heimat-
ſtadt der Zarin, wo die Ruſſen beſonders freundlich behandelt
werden, befinden ſich faſt 500 ruſſiſche Studenten, dagegen ver-
ſchwindet doch Cöthen. Das iſt leicht verſtändlich, war doch Cöthen
eine der erſten akademiſchen Lehranſtalten, die den Ruſſen durch
erhöhtes Kolleggeld und durch ſonſtige ſchärfere Bedingungen den
Aufenthalt erſchwerte. Namentlich wurden durch die Beſtimmung,
daß am Polhtechnikum Cöthen das ganze Semeſterhonorar, nicht
einzelne Kollegia, bezahlt werden mußte, beſitzloſe Ruſſen, die es
nicht ernſt mit dem Studium nehmen, ferngehalten.

Dabei werden keinerlei rein ruſſiſche Verbindungen geduldet.
e ſind die Ruſſen unter ſich, nicht einmal in der ruſſiſchen
Leſehalle.

Die Fraternitas „NeoBaltica“ hat ſich zu einer akademiſchen
Verbindung „Neo-Baltia“ entwickelt, die Deutſche, Engländer,
Oeſterreicher, Skandinavier zu Mitgliedern zählt. Die jüdiſchen
und ruſſiſchen Unterſtützungskaſſen beſitzen wohlhabende aktive
Mitglieder aller Nationen, die die ärmeren Studenten nur unter-
tützen, wenn ſie das ihres Fleißes und ihres Wohlverhaltens
wegen verdienen. Der „Tchioh“ umfaßt patriarchaliſch geſinnte
Juden aller Nationen, die für die Heimkehr ins „Land der Väter“
arbeiten. Kurz, die Ruſſen ſind nirgends unter ſich, ſo daß es
ihnen ſehr ſchwer fallen dürfte, Verſchwörungen anzuzetteln.
Wenn das Polhtechnikum Cöthen bei der Kontrolle und Ueber-
wachung der ruſſiſchen Studenten ein Auge zumachen wollte, wäre
es ein Leichtes, die Anzahl der ruſſiſchen Hörer zu verdoppeln und
zu verdreifachen. Wenn aber die Anſchuldigungen der Preſſe
nicht ſcharf zurückgewieſen werden, würden gerade die gut-
geſinnten ruſſiſchen Studenten dem Polhtechnikum fern bleiben.

Wer den Fleiß der Cöthener ruſſiſchen Studenten kennt und
ſieht, wie ſie von früh bis abends in den Konſtruktionsſälen und
Laboratorien arbeiten, wer die wiſſenſchaftlichen und techniſchen
Leiſtungen der ruſſiſchen Studierenden, die ihr Jngenieur-
examen vielfach mit den beſten Nummern machen, beurteilen
kann, der weiß, daß in Cöthen zu politiſchen Verſchwörungen keine
Zeit und kein Boden vorhanden iſt.

Ausland.
Die Haager Friedenskonferenz.

Was den italieniſchen Vorſchlag betreffend das Bom-
bardement anlangt, ſo will dieſer die Anpaſſung der Be-
ſtimmungen der bereits beſtehenden Geſetze über den Landkrieg
auf die Beſtimmungen über den Seekrieg. Danach ſollen Städte

auch nicht Städte, die keine Verteidigungswerke beſitzen. Der
ruſſiſche Vorſchlag bezüglich des Bombardements von Häfen,
Städten und Dörfern durch Schiffe verlangt, daß der Komman
dant der angreifenden Marine alle Maßregeln ergreifen ſoll, die
notwendig ſind, um nach Möglichkeit Gebäude zu ſchonen, die
beſtimmt ſind für Zwecke des Kultus, der Künſte, Wiſſenſchaften,
Wohltätigkeit, ferner Hoſpitäler und andere Stätten für Kranke
und Verwundete. Dabei iſt Bedingung, daß dieſe Gebäude nicht
gleitet zu militäriſchen Zwecken gebraucht werden.

m 29. Juni traf Prinz Tjhing-Chihi von Korea mit zwei
Begleitern ein, um bei den Delegierten der Konferenz gegen die
Nichteinladung der koreaniſchen Regierung zur Friedenskonferenz,
ſowie gegen die Vergewaltigung der Souveränität Koreas ſeitens
der Japaner Einſpruch zu erheben. Der e Prinz über
ſandte ſämtlichen Delegierten einen ſchriftlichen Proteſt und er
ſuchte den Präſidenten der Konferenz, Nelidoff, ihn zu empfangen.
Nelidoff antwortete, er könne dem Anſuchen nicht willfahren, da
er nur ſolche Deputationen empfangen könne, die ein amtliches
Einführungsſchreiben der holländiſchen Regierung beſitzen.

x

OeſterreichUngarn.
Deutſch-feindliche Demonſtrationen in Prag.

Auch das r e tſchechiſche Sokolfeſt, das am 29. und
30. Juni in Prag abgehalten wurde, ſollte nicht ohne Demon-
ſtrationen gegen die deutſchen Studenten und das deutſche Haus
verlaufen. Der allſonntägliche Bummel der deutſchen Studenten
auf dem Graben gab einem Trupp, der zumeiſt aus tſchechiſch
nationalen Sozialiſten beſtand, Anlaß, vor dem deutſchen Hauſe
zu demonſtrieren. Die deutſchen Studenten, die ſich in Farben
zeigten, wurden vor dem deutſchen Hauſe mit Stockhieben trak-
tiert. Fauſtgroße Steine wurden durch die Glastür des Reſtau-
rants in den Bierausſchank geſchleudert. Die Polizei, die an
fangs nur in geringer Stärke ausgerückt war, wurde nun verſtärkt
und drängte die Demonſtranten zurück. Die Demonſtrationen
wiederholten ſich ſpäter nach Beendigung des großen Sokolfeſt-
zuges vor dem deutſchen Hauſe. Eine vieltauſendköpfige Menge
ſang dort das „Hrom a peklo“ und andere tſchechiſch-nationale
Lieder.

Frankreich.

Der Winzeraufruhrin Südfrankreich.
Die auf Sonntag, 30. Juni, zur Vornahme der Munizipal-

wahlen zuſammenberufenen Wähler in Béziers haben der Auf
forderung keine Folge geleiſtet. Die Wahllokale mußten ge-
ſchloſſen werden. Der erſte Wahlgang iſt ungültig, es bedarf
einer neuen, die Wähler zuſammenberufenden Verordnung.

Eine Dreyfus-Medaille.Jn einer öffentlichen Verſammlung erfolgte die Uebergabe
einer großen goldenen Medaille an den früheren Kriegsminiſter
Mercier, die ihm zum Andenken an ſeine Haltung in der Drehfus-
Angelegenheit geſtiftet wurde.

Rußland.
Eine Bombe,

die ſich in einem auf der Poſt zu Batum abgegebenen Paket be-
fand, explodierte. Die Decke, der Fußboden und ſämtliche Möbel
im Poſtbureau wurden zertrümmert. Ein Beamter wurde ver
wundet.

Regelung der Agrarfrage.
Die Regierung will an die ſchleunige Regelung der Agrar-

frage gehen, ſie hat einen Plan entworfen, der, wenn er zur Aus
führung kommt, wohl die im Zarenreiche herrſchende Unzufrieden-
heit zu einem Teile beſeitigen würde. Der Plan geht dahin, die
faktiſche Löſung der Agrarfrage noch vor Zuſammentritt der
dritten Reichsduma vorzunehmen. Die Regierung verfügt über
einen Landfonds von zehn Millionen Deßjatinen. Dieſer ſoll
unter die Bauern verteilt werden, und zwar in Stücken von 2 bis
28 Deßjatinen je nach der Qualität der Bodenbeſchaffenheit. Das
Land wird den Bauern unter äußerſt günſtigen Bedingungenüberlaſſen, wobei es nicht etwa nur pachtweiſe, Pubern als Eigen-

tum in die Hände der Bauern wandert. Ferner wird geſtattet,
daß, wo es notwendig erſcheint, die Gemeinde ſelbſt den Land-
ankauf vornimmt, wobei wiederum jedes den einzelnen Bauern
ugeteilte Stück in deren Eigentum übergeht. Die Verteilung

übernimmt eine Landeskommiſſion. Jedes Gouvernement erhält
eine eigene Kommiſſion, die augenblicklich die nötigen Dis
oſitionen treffen muß und dazu ihre Unterkommiſſionen in

jedem Kreiſe haben wird. Durch dieſen Beſchluß der Regierung
werden kleine Privatbeſitze geſchaffen, wonach die Bauern mit
aller Macht ſtreben.

Schweiz.
Trennung von Staat und KN—irche.

Die Geſetzvorlage über Trennung von Kirche und Staat iſt
in der Volksabſtimmung am 30. Juni mit 7656 gegen 6822
Stimmen angenommen worden.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch den

Eintritt ihres Jnhabers in den Ruheſtand wird die Pfarrſtelle
zu Altmerslkleben, Diözeſe Clötze, zum 1. Oktober d. Js.
zur Erledigung kommen. Dieſelbe unterfällt der freien kirchen-
regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
ein Einkommen von rund 5219 Mk. Dazu treten, ſolange eine
Witwe, wie zurzeit, nicht vorhanden iſt, jährlich rund 417 Mk.
aus dem örtlichen Pfarrwittum. Hiervon ſind vom 1. Oktober
d. Js. ab acht Jahre lang jährlich 1550 Mk. Pfründenabgabe an
den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten.
Zur Stelle gehören 3 Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal
durch die Kirchenbehörde. Da das Einkommen neben freier
Wohnung 3600 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von
mindeſtens 10 Dienſtjahren zu berufen. Die erledigte evange-
liſche Pfarrſtelle zu Zinna in der Diözeſe Torgau iſt dem bis
herigen Pfarrer in Weberſtedt, Gottfried Hermann Rhode, ver-
liehen worden.

Der Regierungsrat v. Glaſenapp in Berlin iſt zum
Oberregierungsrat ernannt; ihm iſt in dieſer Eigenſchaft die
Stelle als Dirigent der Theaterabteilung bei dem Polizei
präſidium in Berlin übertragen worden. Der Regierungs
aſſeſſor Dr. Schäfer aus Thorn iſt dem Landrate des Kreiſes
Niederbarnim zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt, der Regierungsaſſeſſor Gold ſchmidt aus Oppeln der
Regierung in Caſſel, der Regierungsaſſeſſor Dr. Erythropel
in Breslau dem Oberpräſidium daſelbſt, der Regierungsaſſeſſor
Wiechmann in Konitz der Regierung in Oppeln zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Dem Regierungs
aſſeſſor v. Roſenſtiel in Schleswig iſt die kommiſſariſche
Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Anklam übertragen
worden. Der Stadtrat Dr. Alfred Lange zu Meerane (Königr.
Sachſen) iſt als Zweiter Bürgermeiſter (beſoldeter Beigeordneter)
der Stadt Hirſchbera für die geſetzliche Amtsdauer von zwölf
Jahren beſtätigt.

Vom Konſiſtorialräten ſind in gleicher Eigenſchaft zu an
deren Konſiſtorien verſetzt worden: Poſega in Königsberg nach
Magdeburg, Dr. Bacmeiſter in Magdeburg nach Coblenz.

Am Schullehrerſeminar zu Elſterwerda iſt der bisherige
zweite Präparandenlehrer Pohle aus Quedlinburg als ordent-
licher Seminarlehrer angeſtellt worden.

Der vortragende Rat im Miniſterium der öffentlichen Ar
beiten, bisherige Geheime Regierungsrat Kindermann iſt
zum Geheimen Oberregierungsrat und der vortragende Rat im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, bisherige Geheime Baurat
Sprengell zum Geheimen Oberbaurat ernannt worden.

Der Geheime Baurat v. Flotow, Mitglied der Königl.
Eiſenbahndirektion in Magdeburg, iſt geſtorben.

Verſetzt iſt der Staatsanwaltſchaftsrat Mackel de h von
der Staatsanwaltſchaft in Naumburg a. S. an die Oberſtaats

nicht bombardiert werden, die ſich nicht verteidigen und ferner anwaltſchaft daſelbſt. zählte hier ſeine Tat.

Vermiſchtes.
ueber einen KraftwagenUnfall wird berichtet Ein von Düſſeldor

kommender c verunglückte abends an der Krümmung beimEiſenbahnübergan bertaſſel- Riederdollendorf. Von den zehn Jnſaſſen,

größtenteils Düſſeldorfer UlanenOffizieren, erlitten die meiſten
ſchwere Quetſchungen, ſo daß ſie alsbald teils nach Bonn,
teils nach Königswinter in ärztliche Behandlung geſchafft werden mußten.
Auch eine Dame wurde ſchwerverletzt vom Platze getragen.

Jn einem anderen Falle wurde in Beuel bei Bonn ein ſchweres
Kraftwagenunglück durch die Geiſtesgegenwart des Bahn-

wärters verhütet, der ſchleunigſt die geſchloſſene Schranke
öffnete, als in ſauſender Gangart der gleichfalls mit Offizieren beſetzte
Kraftwagen heranraſte.

W. Keine Verlobung Prinz Roland Bonaparte erklärt die
Nachricht, daß eine Heirat zwiſchen ſeiner Tochter Marie und dem
Prinzen Hermann von SachſenWeimar beabſichtigt ſei, für irrig.

Verhaftung eines „Eiſenbahnkönigs“. Der bekannte amerikaniſche
Eiſenbahneigentümer Harriman iſt in London verhaftet
worden, weil er das Reglement bei den Regatten übertreten hatte.

Amerikaniſche Banditenſtreiche. Aus dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten wird der Diebſtahl eines ganzen Eiſenbahn-

u ges gemeldet, der mit einer Keckheit ausgeführt wurde, die ſelbſtu amerikaniſche Banditen außergewöhnlich iſt. Der Täter iſt einer

der geriſſenſten Verbrecher, ein gewiſſer William Maclutcheons, der
unter ſeinem Spitznamen „Willy“ ſich ſchon ſeit Jahren eines großen
Anſehens in allen Spitzbubenkreiſen erfreut. Willy ſah, wie der
Maſchiniſt und der Heizer eines Güterzuges, der ſehr wertvolle Frachtſtücke
führte, die Lokomotive verließen, um Schmieröl zu holen. Jm nächſten
Augenblick ſchwang ſich der Bandit auf die Maſchine, legte den Hebel um und
ſauſte mit „Volldampf voraus“ aus dem Bahnhof. Eine unbeſchreibliche
Panik entſiand unter den Bahnbeamten. Der Stationschef gewann
jedoch ſchnell ſeine Beſinnung wieder, ließ telegraphiſch die Strecke frei
machen und entſandte ſofort eine Schnellzugslokomotive mit vier der
Bahndetektivs hinter dem Flüchtigen her. Drei Stunden lang währte
die tolle Verfolgung, bis die Beamten in die Nähe des flüchtigen
Banditen kamen. Als Willy ſah, daß die ſchnelle Maſchine ihm dicht
auf den Ferſen war, drehte er den Reverſierhebel um und fuhr mit
Volldampf mit dem ſchweren Zug gegen ſeine Verfolger, um ſie zu
zerſchmettern. Doch der Plan mißlang. Die Beamten brachten die
Maſchine zum Stehen und ſprangen ab. Als der Frachtzug auf die
Lokomotive prallte, ſtürzten ſie ſich auf die Maſchine, und es gelang
ihnen, den Banditen nach heftigem Widerſtand zu überwältigen.

Ruheſtörungen im Hauptbahnhofe in Hannover. Aus
Hannover meldet ein Telegraphenbureau: Eine Anzahl von
15 Studierenden trat heute morgen gegen 4 Uhr in den Warte
ſaal der 1. und 2. Klaſſe des hieſigen Hauptbahnhofes, wo ſie u. a.
die Reiterſzene aus „Huſarenfieber“ aufführen wollten. Dieſes Vor-
haben wurde ihnen unterſagt. Der Aufforderung, ſich zu entfernen,
kamen ſie nicht nach und mußten infolgedeſſen aus dem Saal
hinausgewieſen werden. Die Studenten weigerten ſich, dieſen
zu verlaſſen, worauf der dienſttuende Aſſiſtent einſchritt. Deſſen Zu
reden erwiderten ſie mit Tätlichkeiten. Das empörte Publikum
ergriff nun für die Beamten Partei, worauf die Studenten mit Gewalt
entfernt wurden. Sie werden ſich alle wegen Hausfriedens-
bruches zu verantworten haben. Eine Beſtätigung dieſer Meldung
bleibt abzuwarten.

Die Ausſchreitungen der ſtreikenden Seeleute in Alton a haben
ſich in der Nacht zum Sonntag wiederholt ſie richteten ſich namentlich
gegen ausländiſche Seeleute. Mehrere Amerikaner, Engländer und
Norweger wurden erheblich verwundet.

Der Bankkrach in Marienburg. Die Erregung über den großen
Bankzuſammenbruch iſt in der Stadt Marienburg natürlich groß.
Das Unglück kam völlig unerwartet. Noch am Vormittag zahlte ein
Marienburger Kaufmann 5000 Mk. auf der Bank ein, etwa eine Viertel
ſtunde ſpäter erfolgte die gerichtliche Schließung der Bank, der Kauf
mann erhielt ſein Geld nicht wieder. Viele Handwerker und ſonſtige
kleine Sparer hatten dort ihr ganzes Vermögen niedergelegt es iſt
alles verloren. Der wirtſchaftliche Schaden, den dieſer Zuſammenbruch
verurſacht, iſt noch nicht abzuſehen, aber ganz gewaltig.

Begnadigung. Der frühere Unteroffizier Degen vom Huſaren-
Regiment in Kaſſel wurde im Jahre 1903 wegen Mordverſuchs an
ſeiner damaligen Braut er hatte das Mädchen in der Fulda zu
ertränken verſucht zu ſechs Jahren fünf Monaten Zuchthaus, Rang-
verluſt und Ausſtoßung aus dem Heere verurteilt. Jetzt, nachdem D.
vier Jahre dieſer Freiheitsſtrafe in der Strafanſtalt Wehlheiden
verbüßt hat, iſt ihm der Reſt der Strafe in Gnaden erlaſſen worden.

Der Mutterliebe Allgewalt. Jn dem Erzgebirgsſtädtchen Lichten
ſtadt ſpielte ſich ein ergreifendes Drama ab. Die Hausbeſitzerin
Schneider ſah ihren zehnjährigen Sohn, der in einen Teich geſtürzt
war, mit dem Tode ringen. Die Mutter ſprang in den Teich, um ihr
Kind zu retten. Sie ermutigte den unglücklichen Knaben und arbeitete
ſich mit aller Kraft durch die Fluten. Endlich war ſie ziemlich an den
Knaben herangekommen, aber als ſie glaubte, ihn erfaſſen zu können,
da waren auch ihre Kräfte geſchwunden, und ſie mußte zuſehen, wie
ihr Sohn unterſank. Jammernd und händeringend ſchritt ſie immer
tieſer in den Teich. Schon reichte ihr das Waſſer bis an das Kinn,
als ſie von beherzten Männern mit Gewalt an das Ufer geſchleppt
wurde. Die Mutter wurde in ohnmächtigem Zuſtande nach Hauſe

etragen.in deutſcher Luftballon in der Nordſee verunglückt. Mit der
Zunahme der Beliebtheit des Luftſports beginnen ſich auch die Unglücks-
fälle zu häufen, und es vergeht jetzt faſt keine Woche ohne die Meldung
von einem neuen Unfall, der einen Ballon betroffen hat. Beſonders
aber wird das Meer den Luftſchiffern geſährlich, die aus Unkenntnis
oder in kühnem Wagemut ſich von den Luftſtrömungen von der Küſte
wegführen laſſen in der Hoffnung, an einem fremden Geſtade zu
landen. So berichtet man aus London, 29. Juni, folgendes Dem
„Daily Telegraph“ wird aus Dünkirchen gemeldet, am Donnerstag
ſei dort aus Niewport bei Oſtende die Nachricht eingetroffen, daß Fiſcher
einen Ballon im Meere treibend aufgefunden hätten. Einer der Stadt
beamten begab ſich infolgedeſſen nach Niewport und ſand, daß der
Ballon nicht der am Montag in Dünkirchen aufgeſtiegene und ſeitdem
vermißte „Floreal“ war, ſondern ein deutſcher Paſſagierballon. Danach
ſcheinen noch mehr Ballonfahrer als die Jnſaſſen des „Floreal“ in der Nord
ſee umgekommen zu ſein. Mehrere Perſonen in Niewport ſahen den deutſchen
Ballon ins Meer fallen. Mit Ferngläſern bemerkten ſie, daß zwei oder
drei Männer ſich in der Gondel befanden. Infolge der
hochgehenden See und der großen Entfernung vom Lande habe man
ihnen aber keine Hilfe leiſten können. Der vermißte „Floreal“ hatte
zwei Paſſagiere an Bord. Er wurde bald nach dem Aufſtieg von
ſtarkem Winde ins Meer hinausgetrieben, und da er nur Gas für
wenige Stunden hatte, ſcheint ſein Schickſal nicht fraglich zu ſein.

Ein blutiges Drama in Kairo das in Eingeborenenkreiſen
viel Aufſehen erregt, hat ſich in den letzten Tagen zugetragen.
Die „Köln. Ztg.“ berichtet darüber: Ein ſiebzigjähriger Greis mit
Namen Abdul Haſſan hat ſeine Frau Gallah, die er vor einem
halben Jahre geheiratet hatte, ermordet. Die Frau, halb ſo alt
wie der Gatte, ließ ſich von einem jungen und ſchönen Nachbarn
mit Namen Aly Naſſir den Hof machen. Der alte Abdul Hüſſan
wurde mißtrauiſch, als er ſah, daß ſeine Frau ihm nicht treu war,
und ſiedelte nach Kairo über, nachdem er bisher in dem kleinen
Dorfe El Madabegh gewohnt hatte. Jn Kairo fand er bei der
Eiſenbahn Beſchäftigung. Doch nach kurzer Zeit folgte ihnen der
junge Nachbar nach Kairo und mietete eine Wohnung ganz in der
Nähe des Ehepaares. Der alte Haſſan ſah ihn eines Morgens und
hatte keinen Zweifel mehr, daß ihn ſeine Frau auch in Kairso
hintergehe. Jn ſeiner einfachen, aber energiſchen Art ſagte er
zu ſeiner jungen Frau: „Bedenke, mein Kind, daß mir die Ebre
mehr gilt als das Leben“. Doch Gallah nahm von dieſer Warnung
keine Notiz. Haſſan verließ eines Morgens ſein Haus um
4 Uhr, um gegen 7 Uhr in das Haus ſeines Rivalen einzudringen.
Er fand die Tür nicht verſchloſſen und das Paar zuſammen. Mit
einem großen Meſſer ſchritt er an das Lager und ſtieß es beiden
in die Bruſt. Sie wollten fliehen, fielen jedoch bewußtlos zu Boden.
Der alte Haſſan begab ſich ſofort aufs nächſte Polizeiamt und er

Der Begzirksvorſteher ließ die Schwerver



wundeten in ein Krankenhaus bringen, ſie ſtarben aber auf dem
Wege zum Hoſpital,
wurde.

Ein Naturphänomen im Allgäu. Ein intereſſantes Natur-
ſchauſpiel war am Johannistage (24. Juni) abends vor Sonnen
untergang im weſtlichen Allgäu, ſo z. B. vom Laubenberge bei
Grünenbach aus wahrnehmbar. Auf den Höhen der Berge brannten,
wie in der „Frankfurter Zeitung“ erzählt wird, die Johannis-
feuer, gewaltigen Rauch verbreitend. Da waren auf einmal um
die Sonne zuerſt nur wenige, dann immer zahlreichere leuch
tende Kugeln zu ſehen, ähnlich den farbigen Luftballons, wie
ſolche für Kinder auf den Jahrmärkten feilgeboten werden, nur
etwas größer. Dieſe leuchtenden Kugeln tanzten auf und ab und
ſchienen immer näher zu kommen. Um die Sonne waren ſie grau,
beim Näherkommen erſchienen ſie blau, dann dunkelrot und zuletzt
grün. Die in der Nähe des Beobachters befindlichen hohen
Bäume ſchienen überſät mit ſolchen Kugeln. Die ganze Er-
ſcheinung dauerte etwa eine Viertelſtunde und hörte auf, als die
Sonne dem Untergange ganz nahe war. Es war wirklich ein herr-
licher Anblick. Niemand kann ſich hier erinnern, irgend einmal
ſo etwas geſehen zu haben,
phänomen wiſſenſchaftlich zu erklären Einige Beobachter meinten,
die Sonne habe vielleicht den durch die Johannisfeuer ent-
ſtandenen Rauch in der Höhe zuſammengeballt und dieſe bald
dichteren, bald weniger dichten Rauchballen eigentümlich be-
leuchtet. Andere hielten das für unzutreffend und nach der Sach-
lage vollſtändig ausgeſchloſſen. Wer hat recht

Unfälle franzöſiſcher Kriegsſchiffe. Das Unterſeeboot „Le
Francçais“, das auf der Reede bei Cherbourg unter Waſſer
evolutionierte, ſtieß mit einer Jacht zuſammen und erlitt dabei
einige Beſchädigungen, konnte aber in das Arſenal zurückkehren.
Perſonen wurden nicht verletzt. Jn Toulon geht das Gerücht,
daß am 29. Juni auf hoher See vor Korſika oder Algerien zwiſchen
einem Kreuzer und einem Torpedobootszerſtörer ein Zuſammen-
ſtoß erfolgt ſei. Wie die Zeitungen aus Toulon melden, ſoll es
ſich bei dem Zuſammenſtoß um den Panzerkreuzer „Jaurégui-
berry“ und den Torpedobootszerſtörer „Pertuiſane“ handeln.
Man ſpricht von ſechzig Opfern. Jm Marineminiſterium hatte man um 2 Uhr früh noch keine Beſtätigung der
Nachricht. Dem „Petit Journal“ zufolge ſoll der Torpedoboots
zerſtörer „Dard“ von „Jauréguiberry“ in den Grund ge
bohrt worden ſein. Der Marineminiſter erhielt indeſſen am
Sonntag nachmittag ein Telegramm vom Admiral Suchard,
daß ſich keinerlei Ereignis zugetragen habe, das Anlaß zu dem
Gerücht von einem neuerlichen Zuſammenſtoß bei dem Geſchwader
hätte geben können. Auch die Marinebehörden in Ajaccio erklären,
von einem Zuſammenſtoß eines Panzerkreuzers mit einem Tor-
pedobootszerſtörer nichts zu wiſſen. Die Flottille liegt vollzählig
im Hafen.

Denkmalsweihe in Detmold. Am 30. Juni fand in Detmold
die feierliche Enthüllung des Denkmals für den Grafregenten
Ernſt ſtatt. Geh. Juſtizrat Kahl, Berlin, hielt die Feſtrede, die in
einem Hoch auf den Fürſten und das Fürſtenhaus ausklang. Fürſt
Leopold gab in bewegten Worten ſeinem Danke Ausdruck, daß des
Volkes Liebe ihm das Bild ſeines Vater geſchenkt habe.

Seine Mutter mit 52 Jahren zum erſten Male geſehen. Ein
Roman aus dem Leben, wie er wohl noch mie dageweſen ſein wird,
hat ſich jüngſt abgeſpielt. Ein Mainzer Metallarbeiter war 52
Jahre alt geworden, als er zum erſten Male ſeine Mutter fah.
Wir erfahren darüber folgende Einzelheiten:? Der Kummer eines
in Mainz lebenden Metallarbeiters war es ſchon immer, daß er
keinerlei Kenntnis von ſeiner Mutter, überhaupt von ſeiner
Familie hatte. Wohl wurde dieſes Leid durch die Jahre gemildert,
als der Mann ſelbſt eine Familie um ſich heranwachſen ſah, aber
ſeine Sehnſucht nach ſeiner Mutter bieb ungeſtillt, und ſo war der
Mann 52 Jahre alt geworden. Da nahm ſich dieſer Angelegen
heit einer ſeiner Bekannten an und ſtellte zunächſt folgendes feſt:
Der Mann hatte in Mainz das Licht der Welt erblickt. Seine
Mutter war kurz vorher dorthin gekommen und wenige Wochen
nach der Geburt wieder abgereiſt, nachdem ſie das Kind in Pflege
gegeben hatte. Für das Kind waren jahrelang reiche Unter-
ſtützungen eingelaufen, die erſt aufhörten, als es groß genug ge
worden war, um in die Welt zu gehen. Nach Jahren kehrte er
nach Maiz zurück und gründete ſich ſelbſt eine Familie. Es ge-
lang ferner, die Geburtseintragung aufzufindem und dadurch auch
die Perſönlichkeit der Mutter zu ermitteln. Nunmehr wurden
gleichzeitig verſchiedene Miniſterien, Konſulate und Polizei
behörden in Bewegung geſetzt, worauf auch nach kurzer Zeit von
München die Nachricht eintraf, daß dort die Frau im hohen Alter
von 80 Jahren noch lebe. Hocherfreut ſchickte er ihr einen ein-
geſchriebenen Brief, auf den jedoch keine Antwort kam. Erſt als
er ihr abermals ſchrieb, daß er nach München kommen werde, traf
ein Briefchen ein, worin er gebeten wurde, davon Abſtand zu
nehmen, weil ihr die Aufregung ſchaden könnte. Er fuhr aber doch
hin und fand ſeine Mutter, eine alte, blinde Frau, in wohl-
habendſten Verhältniſſen. Die Freude von Mutter und Sohn war
rührend bei dieſen erſten Zuſammentreffen nach 52 Jahren, und
die alte Frau ſetzte auch ſofort ein Teſtament zugunſten ihres
Sohnes auf, da ſie ebenfalls niemand hat, der ihr ſonſt näher
ſtände. Jn kurzer Zeit wird ſie mit ihrem Sohn zu deſſen
Familie nach Mainz zurückkehren.

Afrikafahrt des portugieſiſchen Kronprinzen. Die Abreiſe
des Kronprinzen von Portugal nach Afrika iſt am Montag, 1. Juli
an Bord des Dampfers „Afrika“ erfolgt. Die Reiſe wird rund
um Afrika gehen. Die Rückkehr nach Liſſabon erfolgt am
20. September.

W. Todesfälle. Der ſpaniſche Kriegsminiſter Lono iſt
am 30. Juni in Madrid, der Gouverneur des Libanons Muzaffer
Paſcha iſt am 30. Juni in Konſtantinopel geſtorben.

während der Mörder in Haft genommen

Wie iſt dieſes gewiß ſeltene Natur

b

Ankauf der Jnſel Caprera. Die italieniſche Kammer hat
einen Geſetzentwurf betreffend Ankaufs der Jnſel Caprera (be
kanntlich iſt Caprera der einſtige Wohnort Garibaldis, deſſen
100. Geburtstag am 4. Juli begangen wird) durch den Staat

angenommen.
Was ein Menſchenmagen vertragen kann. In der Akademie

der Medizin in Paris hat Prof. Berger eine Operation an
einem Manne namens Ferdinand Hy vorgenommen, der ſich
ſeinen Lebensunterhalt dadurch verdiente, daß er ſich auf den
Jahrmärkten als menſchlicher Vogel Strauß produzierte. Jn
Hys Magen wurden bei der Operation folgende Gegenſtände ge
funden: eine mehrzinkige Gabel, die rund gebogen war, ein großer
Angelhaken, drei vierzöllige Bildernägel, 189 Tapezierernägel,
Nadeln in ungeheuren Mengen und zwei Stahlketten, von denen
jede eine Länge von fünf Zoll hatte. Wie Profeſſor er be
richtet, waren alle Gegenſtände ſchon in einen Zuſtand ſtarker Ver
roſtung übergegangen. Hy gab ſich in ärztliche Behandlung, weil
er von andauernder Melancholie gequält wurde.
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Kurorte und Reifen.
Bad Reinerz. Der ſeit Anfang Juni dem Verkehr über

ebene Neubau des hieſigen e n erweiſtſich als eine erhebliche Verkehrsperbeſſerun ie Beleuchtung,
die auf dem ganzen Terrain jetzt durheefuhrt wird, iſt eine ſehr

gute. Seit Eröffnung der Bahn hat ſich der Ort überhaupt ſehr
gehoben Die Bauluſt iſt eine rege. Der ſtetige Zuzug von
Penſionären wird noch mehr zunehmen, wenn die Neubauten erſt
fertig und genügende Quartiere zur Auswahl ſtehen werden;
denn die Nachfragen mehren ſich ſehr. Wenn nun noch die bereits
beſtehende teilweiſe Kanaliſation auf den ganzen Ort ausgedehnt
wird, ſo daß Bad und Stadt gemeinſchaftlich eine ſolche beſitzen,
ſo wird der Ort alles haben, was zu einem recht angenehmen
Aufenthalt gehört. Dem Vernehmen nach beſchäftigt ſich die
Stadtverwaltung bereits mit dieſer Aufgabe.

Bad Soden am Taunus. Die Leitung des mediko-
mechaniſchen, ſowie des chemiſch-bakteriologiſchen Jnſtitutes, die
bis jetzt von einem hieſigen Arzte verſehen wurde, hat nunmehr
Herr Oberſtabsarzt a. D. Sanitätsrat Dr. Schimmel aus Köln
a. Rhein übernommen. Zu den hervorragenden Apparaten des
elektriſchen Lichtbades iſt nun noch ein Röntgen- Apparat hinzu-
gekommen und entſprechen die geſamten Badeeinrichtungen r
auch den weitgehendſten Anſprüchen, die an ein modernes Bad
geſtellt werden können und müſſen.

Großtabarz i. Th. Kurliſte Nr. 5 vom 26. Juni weiſt
1596 Kurgäſte aus.

Kurliſte von Bad Elſter.
26. Juni 5146 Kurgäſte.

Beſuch des Bades Flinsberg am 28. Juni 1907:
gäſte 1590 Perſonen, Erholungsgäſte 1366 Perſonen.

Nr. 37 verzeichnet bis zum

Kur

Kirchliche Anzeigen.
Domkirche: Dienstag, den 2. Juli, abends 8 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 2. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Stephanuskirche: Dienstag den 2. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 3. Juli, abends 8 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II; Pfarrer Bach.
Baptiſten-- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39).

Mittwoch, den 3. Juli, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt.
Zutritt für jedermann.

Methodiſten Gemeinde (Harz 1): Dienstag, den 2. Juli,
abends 82 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Juni 1907.
Aufgeboten: Der Eiſenbahn Weichenſteller Hermann Lotzmann,

Doberſchütz und Martha Beutler, Sophienſtr. 38. Der Maurer Otto
Tempelhoff und Berta Reinicke, Dieskauerſtr. I. Der Kaufmann Julius
Wenzel, Neheim und Johanne Kindervater, Leipzigerſtr. 856. Der
u Adolf Schroeder, Glauchaerſtr. 656 und Anna Talgenberg,
Salzſtr. 3.

Eheſchließungen Der Eiſendreher Adolf Bruder, Hermannſtr. 19
und Marie Röthel, Bäckerſtr. 8. Der Kaufmann Georg Dachs, Meteritz
ſtraße 5 und Olga Beyer, Pfännerhöhe 53. Der Former Otto Opel,
Huttenſtr. 1 und Anna Hübner, Böllbergerweg 55. Der Steindrucker
Karl Gnoth, Gr. Märkerſtr. 18 und Anna Schmidt, Nikolaiſtr. 6. Der
Bauführer Auguſt Hoffmann, Kaſſel-Rothenditmold und Klara Albrecht,
Zwingerſtr. 17. Der Bautechniker Guſtav Röhm, Gr. Schloßgaſſe 5
und Anna Naucke, Mangsfelderſtr. 27. Der Schuhmacher Paul Rechen
berg, Meteritzſtr. 4 und Martha Kahle, Bruckdorferſtr. 2. Der Fabrik
arbeiter Alwin Heinze und Marie Herrmann, Landsbergerſtr. 60. Der
Arbeiter Karl Winkler und Karoline Strauch, Böllbergerweg 55. Der
Monteur Franz Thieme, Torſtr. 25 und Sophie Nauendorf, Richard
Wagnerſtr. 41.

Geboren Dem Geſchirrführer Otto Gräbe, Friedrichſtr. 65, S.
Kurt. Dem Arbeiter Ernſt Häuſer, Oleariusſtr. 13, S. Ernſt. Dem
Maurer Otto Weber, Schülershof 21, T. Erna. Dem Arbeiter Otto
Müller, Meckelſtr. 24, T. Margarete.

Geſtorben Der Stations-Aſſiſtent a. D. Wilhelm Dannehl, 67 J.
Der Bäcker Hugo Spalteholz, 22 J., Klinik. Des Arbeiters Jgnatz
Burſchinsky S. Karl, 2 Mon,, Ratswerder 15. Des Maurers Richard
Börner T. Elſa, 8 Mon., Streiberſtr. 24. Der Bergarbeiter Traugott
Ulbrich, 41 J., Bergmannstroſt. Des Fenſterputzers Franz Huhndorf
T. Anna, 1 J., Hirtenſtr. 7.

aus Leipzig. Joſ. Werner aus Ratibor.

Freier

Auswärtige Aufgebote: Der Poſt Aſſiſtent Adolf Nachtigall,
alle a. S. und Klara Bünnig, Cloetze. Der Tiſchler Wilhelm Ohme,
alle a. S. und Hedwig Kannengießer, Merſeburg. Der Lehrer Fritz
parkuhle, Halle a. S. und Lucie Bode, Trebnitz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Juni 1007.
Aufgeboten Der Modelltiſchler Richard Kroh, Gr. Brunnenſtr. 49

und Martha Gräf, Burgſtr. 56.
Eheſchließungen Der Betriebsleiter Johann Speck, Nietleben und

Marie Rummel, Bernburgerſtr. 11. Der Bahnarbeiter Max Rapp-
ſilber, Seebenerſtr. 49 b und Minna Fiedler, Körnerſtr. 8. Der Former
Wilhelm Stoye, Zöberitz und Anna Pfeiffer, Petersbergſtr. 2. Der
Schloſſer Rudolf Lindner, Bernhardyſtr. 10 und Margarethe Wahl,
Ludwig Wuchererſtr. 25. Der Steinhauer Wilhelm Juskowsky, Ludwig
Wuchererſtr. 20 und Emma Schulze, Körnerſtr. 14. Der Motorwagen
führer Friedrich Schneider und Jda Leiter, Seebenerſtr. 56a2. Der
Milchhändler Otto Lindenhahn und Anna Schröder geb. Dietrich,
Trothaerſtr. 38.

Geboren Dem Kaufmanu Adolf Gebauer, Viktor Scheffelſtr. 6,
T. Margarethe. Dem Arbeiter Wilhelm Heuer, Fleiſcherſtr. 13, S. Otto.

Geſtorben Des Arbeiters Hermann Hennig Ehefrau Thereſe geb.
Wölke, 31 J., Fleiſcherſtr. 3. Des Handelsmanns Richard Zieger T.
Elsbeth, 7 Mon,, Wilhelmſtr. 4.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Preußiſcher Hof. Major Kurt von Seventheil

aus Jüterbog. Frau von Witzleben nebſt Geſellſchafterin aus
Burg. Frau von der Berswood nebſt Bedienung aus Berlin.
Gutsbeſitzer: Hubert von Schweinitz aus Bobles, Heinrich Schrader
aus Auſtralien, Karl Hellmuth aus Borsdorf. Max Conrad nebſt
Diener aus Berlin. Rittergutsbeſitzer: Paul Kodatz aus Kadi-
witto, Th. Heddewig aus Sericual. Fabrikanten: Ernſt Zimmer
mann nebſt Gemahlin aus Berlin, Robert Dietrich aus Hannover.
Direktoren: Karl Alex Schaefer aus Berlin, H. Klosmann aus
Montwey. Prof. Dr. Wagner aus Berlin. Pfarrer Heinrich
Pohlmann nebſt Gemahlin aus Berlin. Arzt Dr. Stieger aus
Berlin. Oberlehrer F. Weidlich aus Roßla. Adminſtrator
G. Cattien aus Birnbaum, Otto Fricke nebſt Familie aus Neuſtadt.
Apotheker Schimmel nebſt Familie aus Göttingan. Vorſteher Dr.
Fritz Frank aus Oberaspach. Baron von Sterncken aus Rebal.
Rentier Oskar Opitz aus Jauer. Student Alfred Bennemann aus
Frankfurt a. M. Frau Privatier Englin aus Berlin. Privatier
Guſtav Raudies nebſt Gemahlin aus Königsberg. Privatier M.
Stoeckel aus Halberſtadt. Privatier Fritz Rabinonſtel nebſt Gem.

Oskar Pabſch aus Nord
hauſen. Walter Hohl nebſt Gemahlin aus Leipzig. Eiſenb.
Sekretär O. Wetzke aus Königsberg. Jngenieure: E. Nitſchke
aus Braunſchweig, Ferdinand Goldſchein aus Berlin, C. Jlgzner
aus Wien, Arthur Leupold aus Chemnitz, H. Necke aus Chemnitz,
Caſſimir Caſinzki aus Krakau. Kataſterbeamter H. Nell aus
Oldenburg. Privatier R. Kiſſel aus Celle. Jean Brzoſtowsky
aus Soſaurice. Kaufleute: Eugen Tramb aus Köln, Julius Harf
aus Mannheim, Emil Reibefaut aus Pforzheim, Kurt Hahnemann
aus Aſchersleben, Gieſecke aus Oldenburg, Oskar Englin, A. Groß,
Alfred Pagelſohn, ſämtlich aus Berlin, H. Rudolf aus München,
Louis Bertram aus Barmen, H. Hoffmann aus Leipzig, R. Reinehr
aus Köln, Otto Kneip aus Hamburg, R. Wild, S. Mendelſohn,
L. Greven, Ernſt Kluge, ſämtlich aus Berlin, Karl Haaſe aus
Danzig, Karl Schwabe aus Wiesbaden, B. Meſſinger aus
Halle a. S.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil; Max Gbeling für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Kedaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuel zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Ein epochemachender Erfolg
der modernen Medizin liegt in der Annehmlichkeit ihrer Heilmittel.
Das beweiſt auch die Volkstümlichkeit des „Califig“Syrups, dieſes
angenehmen, natürlichen Abführmittels, von dem jedes Jahr
Millionen von Flaſchen verkauft werden. In ſeiner Annehmlichkeit,
verbunden mit ſeiner bekannten Wirkſamkeit, liegt das Geheimnis
dafür, daß er ſich der Gunſt der Allgemeinheit erfreut. „Califig“
(die Wortſchutzmarke des urſprünglichen Kaliforniſchen Feigen
Syrups) iſt hergeſtellt um dasjenige angenehm, wohltuend und
natürlich zu erzielen, für was andere, gewaltſam wirkende Abführ
mittel nur zu oft mit äußerſt nachteiligen Einflüſſen auf den Kör-
per angewandt werden. „Califig“ unterſtützt wohltätig, während
gewöhnliche Purgiermittel die Organe rauh angreifen. Darin
liegt der weſentliche Unterſchied, der jetzt von den Arzten anerkannt

wird. Durch die Anwendung des „Califig“Syrups werden die
Leber, Nieren und Eingeweide gereinigt und der Organismus ge-
ſtärkt ſein Gebrauch kann eingeſtellt werden, ſobald die Organe
wieder in Ordnung gebracht ſind.

„Califig“ wird nur von der Kaliforniſchen FeigenSyrupKompanie
hergeſtellt und trägt deren Name und Handelsmarke. Er iſt nur echt, wenn er
mit der eingetragenen Schutzmarke „Califig“ verſehen iſt, und warnen wir
vor Nachahmungen.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Flaſche Mk. 2.50, 3 Flaſche Mk. 1.50.
Beſtandteile Syr. Fici Californ. (Speciall Modo California Fig Syrup Co. parat.) 75Ext. Sonn. Uqu. 20. Küx. Garyopt comp. 5.
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dere uBörseV von Coupons, a.NWoten u Geld n.
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u

S Aes o.e e D r Kapellen r Stets ein LagerS Nur Origig al Pakung d. F. ZUNTZ sel W Wert papiere vorrätig un S eS SSSSSSS et Abgeber von Prandbrieſfen, unter anderen derS eEnxriiasvict BESTANERBANTE PRoDukrk es Bl er eS frinsre Mich e T R. Peu MSe Ramburger Hpothehenbank,Käuflich in den beſſeren Lebensmittel- Gotcer Granulrn,
Geſchäften. [9074 Noroderetsc hen Grund

die r e fern Tages brovis

m Verſicherungsſtand 48 Tauſend Policen.

Allgemeine Bentenangtalt zu Stuttgart,

Febens u. Rentenverſtcherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lehbensversicherungen,
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst Iiherale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Polioen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

e R Fallende Prämien FürNeuhelt: abgeKürzte Lebensversicherung.
Noue, kür Männer und Frauen gesonderte Rententarife,

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

S. A. V. nan

r Unbemittelte koſtenlos.

Epoeldemnaehene
auf dem Gebiete der Fussbekleidung sind

EAngelharats Chasalla-Vormal-Stietel

Von

ahhenng

falsen GChasalla Messaparat im
beschuht D. R. P. angem. Chasalla-Stiefel

zu haben bei

August Wirl, Halle a. S.
Geiststrasse 10. Telephon 2748.

Man verlange Broschüre darüber, die ich kostenlos versende.

Pin vorzüglicher
Ersatz für Leinen

ist

e SchiessersAbhärtungs- Wäsche
aus indischer Nesselfaser, hochporös, äusserst behaglich Wärme
ohne Ueberhitzung. Kein Schweissgefühl. Kein nasskaltes An-
liegen der Wäsche mehr. Förderung des Stoffwechsels und der

WiderstandsKraſt der Haut.
Kein Filzen. Kein Eingehen.

Glänzende Gutachten von Autoritäten. Proben, Prospekte, illustr.
Preislisten dureh [7939

H. Schnee Nachf. A. Ebermann,
Halle a. S., Gr, Steinstrasse 84.

Wertroter für Halle und weitere Umgebung

Alfred Gebitsch, Halle a. S. (8801

Nur die Marke Pfeilring“ a aarentert eureh a

gibt Gewühr für dio Behtheit unseres

Lanolin Toilette Cream.
Man verlange nur [8377

„Pfeilring“ Lanolin-Cream
und weise Nachahmungen zurück.

lanolin- Fabrik Hartinibentelle, er rn
Charlottenburg, Salzufer 6.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

en
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Gedenktage.
2. Juli.

936. Heinrich der Vogelſteller geſtorben.
1714. Der Tonkünſtler Chriſtoph Wilibald Ritter von Gluck

eboren.1724. Ter Dichter Friedrich Gottlieb Klopſtock geboren.
1778. Der Philoſoph und Pädagog Jean Jacques Rouſſeau ge

ſtorben.
1795. Der Jugendſchriftſteller Guſtav Nieritz geboren.
1804. Die franzöſiſche Schriftſtellerin George Sand geboren.
1843. Der Begründer der Homöopathie Samuel Hahnemann

geſtorben.
1870. Der ſpaniſche Miniſterrat beſchließt die Wahl des Prinzen

Leopold von Hohenzollern zum König von Spanien.
1871. Einzug König Viktor Emanuels II. in Rom.
1887. Stanley unternimmt ſeine Expedition zur Aufſuchung

Enmmin Paſchas.

Tagesfſpruch: Was du gewähren kannſt, gewähre gleich
Denn Aufſchub mindert jeder Gabe Wert.

Ernſt Raupach.

Großes patriotiſches Sommerfeſt

des konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis.
J.

Die reichliche Arbeitslaſt der Wahlen im Januar hatte dem
konſervativen Verein diesmal die übliche Kaiſergeburtstagsfeier
nicht geſtattet. Als Erſatz für dieſe Feier war vom Vorſtand ein
Sommerfeſt in Halles Umgebung geplant. Zum geſtrigen Sonn
tag, den 30. Juni, waren die Einladungen zu einem großen
patriotiſchen Sommerfeſt auf dem „Schweizerling“ bei
Wettin an alle national geſinnten Männer und Frauen mit
ihren Familien aus Halle, dem Saalkreis und dem benachbarten
Mansfelder Seekreis ergangen. Von allen Seiten her war aus
allen Bevölkerungsklaſſen dem Rufe gern Folge geleiſtet.

Von Halle waren mit dem Mittagszuge gegen 200 Perſonen
hinausgefahren, denen ſich auf den einzelnen Bahnhöfen immer
mehr und mehr Parteifreunde anſchloſſen. Unter kundiger
Führung zog man am Saaletal entlang nach der Stadt hinein, um
dort noch vor Beginn des Feſtes die Sehenswürdigkeiten Wettins
zu genießen. Bald war Rathaus und Burg beſichtigt und in
zwangloſen Gruppen gings weiter, zunächſt auf den kleinen
Schweizerling, von dem man einen ſelten ſchönen Blick auf Wettin
und das Saaletal hat. Links auf dem Berge die alte Burg, an
die ſich in terraſſenförmig abgeſtuftem Halbrund die Häuschen des
Tales anſchließen mit den vom grünen Laub umrahmten, ziegel-
roten Giebeln, dann die liebliche ſonnenglitzernde Saale, von
dunklem Gehölz begleitet, mit dem Rauſchen des Wehres und
weit hinüber der Blick über die lachenden Fluren bis zur Dölauer
Heide, hinter der ſich in blauer Ferne die Halleſchen Türme ver-
lieren. Ein wunderbares Panorama von dieſem Stammſitz der
alten reichstreuen Wettiner, ein Saaletalbild von herzerfreuender
Schönheit.

So kam man ſchon in beſter Stimmung gegen 3 Uhr auf
dem großen Schweizerling, dem eigentlichen Feſtplatz, an. Der
ſtolze, hochragende Bismarckturm gewährte noch einmal einen
weiten Ausblick, und allmählich kam man im Park vor dem
Schützenhaus zum Sitzen. Von den anderen Seiten war in-
zwiſchen eine zahlreiche, feſtfröhliche Menge zuſammengeſtrömt;
als dann der nächſte Hallenſer Zug die letzten Teilnehmer
brachte, mochten ſich wohl über 1000 Leute zuſammengefunden
haben. Rings um das Orcheſter, das bald ſeine vaterländiſchen
Weiſen erſchallen ließ, hatte man ſich, ſoweit der Platz reichte,
manchmal recht eng, an Tiſch und auf Bank niedergelaſſen, den
ganzen Kreis umſtand eine erwartungsfrohe Menge, als jetzt
nach dem erſten, gemeinſchaftlich geſungenen Feſtliede der Vor-
ſitzende des konſervativen Vereins, Herr Profeſſor Suchsland,
die Begrüßungsanſprache hielt:

Verehrte Damen und Herren! Liebe Parteifreunde!
Beim Anblick dieſer im duftigen Waldesgrün gruppierten

und vom ſchönſten Wetter begünſtigten Feſtverſammlung bin ich
auf das freudigſte bewegt und weiß mich hierin eins mit allen
anweſenden Vorſtandsmitgliedern des konſervativen Vereins für
Halle und den Saalkreis. Denn uns allen geht in dieſem
Augenblick ein lange gehegter Wunſch in Erfüllung. Wir ſind,
begleitet von zahlreichen erprobten konſervativen Männern aus
Halle, endlich einmal außerhalb der Zeit der eigentlichen Wahl-
kämpfe mit unſeren Freunden aus Wettin und Umgegend ver-
eint, um in aller Ruhe uns mit ihnen unſeres herrlichen Vater-
landes zu freuen und aus dieſer Freude neue Bindemittel für
die alten Fundamente unſerer gleichartigen politiſchen
Anſchauungen zu gewinnen. Wie oft haben wir doch in unſeren
Sitzungen die Veranſtaltung ſolcher Zuſammenkünfte geplant!
Leider ſtellten ſich immer wieder Hinderniſſe ein. Sie nachträg-
lich aufzuzählen, hat keinen Zweck. Genug ſei es uns, daß wir
jetzt hier ſind, und ſo rufe ich Jhnen allen im Namen des Vor-
ſtandes des konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis
einen herzlichen Willkommengruß entgegen. Jedem
einzelnen von Jhnen danke ich, daß er ſeine Sonn-
tagsruhe oder eine ihm ſonſt liebe Gewohnheit darangegeben hat,
um an ſeinem Teile zu dem Gelingen unſeres Feſtes bei-
zutragen, das nach der Begründung unſerer Einladung vor
allem auch der Förderung des ſozialen Friedens
dienen ſoll. Zu dem Zweck wollen wir uns heute nicht in
erſter Linie fühlen als Geiſtliche, Juriſten, Lehrer,
Arbeiter, Bauern, Handwerker, Kanzliſten,
Kaufleute und wie die einzelnen Stände alle heißen
mögen, ſondern als Kinder unſeres eigenen, großen, ſtarken
und ſchönen Vaterlandes. Namentlich und ausdrücklich
danke ich den verehrten Herren der Wettiner Liedertafel, welche
in liebenswürdigſter Bereitwilligkeit ihre ſchöne Kunſt in den
Dienſt unſerer guten Sache geſtellt haben. Zu beſonderer Ge
nugtuung gereicht es uns, daß viele Gäſte von weit hergekommen
ſind und bei dieſer Gelegenheit Wettin zum erſten Mal
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kennen lernen. Wir ſind überzeugt, daß ſolche Förderung
der Heimatskunde nur gute Früchte bringen kann, zumal wir
gewiß ſein dürfen, daß jeder von der Feſtſtadt Wettin nur an
genehme Eindrücke mit nach Hauſe nehmen wird. Die Lieb-
lichkeit ihrer Umgebung, die durch die Burg am Winkel
gekennzeichnete Bedeutung ihrer Geſchichte und die
in den üppigen Fluren und alten wie neuen Halden zutage
tretende Tatkraft ihrer Bewohner ſtellen drei Sktimmungs
bilder dar, welche kein Künſtler würdiger und beſſer zu einer
anregenden Feſtſzenerie zuſammenſtellen könnte, als wir ſie hier
ſehen. Auf engem Raum zuſammengedrängt finden
wir hier ein vollſtändiges Abbild unſeres Vaterlandes in ſeinen
landſchaftlichen, hiſtoriſchen und wirtſchaft
lichen Grundzügeng

Jn ſolchen ſchönen Rahmen gehört naturgemäß auch ein
ſchönes harmoniſches politiſches Leben. Hinweg daher mit
aller Hetzerei und Schürerei von Unfrieden aus dieſer
Gegend! Dazu aber iſt uns der erfolgreiche Weg in der
Reichstagswahl am 25. Januar dieſes Jahres
gewieſen. Seinetwegen wird dieſes Jahr in der inner-politiſchen Geſchichte unſeres Vaterlandes auf lange hin,
vielleicht auf immer, bedeutend genannt werden. Man wird
es nennen können das Jahr der Tat. Denn von
ſeinem Anfang gilt wörtlich, was unſer großer Dichter Goethe
den Fauſt nach langem Suchen als vollwertige Ueberſetzung des
Urtextes vom Anfang des Johannisevangeliums niederſchreiben
ließ: „Jm Anfang war die Tat.“ Noch ſtehen wir heute in
der erſten Hälfte dieſes Jahres. Da erinnern
wir uns noch mit beſonderer Friſche, daß auch unſer vielgeliebter
Kaiſer Gefallen an dieſer Tat der Verſöhnung zwiſchen den
meiſten bürgerlichen Parteien des Reiches en und dies in
der berühmten Nachtſzene von ſeinem Schloſſe aus ſelbſt kund-
getan hat. Auch uns hier in Halle-Saalkreis hat damals ſeine
Anerkennung gegolten. Des wollen wir uns heute noch freuen
und ihm in dankbarem Sinne das Gelöbnis der Treue erneuern,
indem wir unſerem Feſt die rechte Weihe geben durch den Ruf:
Seine Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer, König und Herr
Wilhelm II., er lebe hoch! hoch! hoch!

Warm und begeiſtert erklang das Hoch, erſchallte die
Nationalhymne in dem weiten Waldesdom, ein beredtes Zeugnis
der ehrlichen Liebe zu Kaiſer und Reich, welche die ganze, aus
allen Ständen zuſammengeſetzte Feſtverſammlung erfüllte.

(Fortſetzung folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Juli.

Ordensverleihung. Dem erſten Pfarrer Guſtav
Knuth an St. Georgen in Halle a. S. iſt mittels Allerhöchſten
Erlaſſes vom 10. Juni d. J. der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe verliehen worden.

Der erſte genoſſenſchaftliche Jnſtruktionskurſus, welchen
die Handwerkskammer Halle in Vereinigung mit dem Reviſions-
verbande für die Provinz Sachſen in Halle in der Zeit vom
24. bis 26. Juni d. Js. abgehalten hat, hat ſeinen planmäßigen
Verlauf gefunden. Von 45 Anmeldungen waren nur 27 Teil-
nehmer erſchienen. Trotz wiederholter Aufforderungen an ſolche
Genoſſenſchaften, in denen eine weitere Fortbildung im Genoſſen-
ſchaftsweſen von dringendſter Not war und beſonders aus den
jenigen Orten, in welchen die Handwerker zur Genoſſenſchafts-
bildung gegenwärtig Anlaß genommen hatten, waren Teilnehmer
ſchließlich doch nicht erſchienen. Es iſt dies, ſchreibt die „Mittel-
deutſche Handwerker-Zeitung“, umſomehr bedauerlich, als der
Kurſus ſelbſt nicht unerhebliche Aufwendung an Zeit und
finanzielle Opfer forderte, der Beſuch ein unentgeltlicher war
und unbemittelten auswärtigen Teilnehmern auch finanzielle
Beihülfen in Ausſicht geſtellt waren. Deſto freudiger kann über
die Aufmerkſamkeit und Treue der Kurſiſten berichtet werden,
mit welchen dem Unterricht und den Vorträgen der Lektoren,
Hauptverbandsdirektor Korthaus, Verbandsbankdirektor Thier
und Beauftragten Blume gefolgt wurde. Der Magiſtrat der
Stadt Halle hatte ein ſehr freundliches und geräumiges Klaſſen-
zimmer der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handwerkerſchule zur Verfügung
geſtellt. Sollte das Bedürfnis aus den Genoſſenſchaften und
ſonſtigen beteiligten Kreiſen heraus, um Wiederholung des
Kurſus an den Reviſionsverband gelangen, ſo wird erwogen
werden, ob ein ſolcher in Halle oder abwechſelnd an einem anderen
Orte der Provinz, z. B. in Magdeburg, ſtattfinden dürfte.

Die Wegeſperre hinter Preßlers Berg, die ſeit langer Zeit
die Oeffentlichkeit beſchäftigt und auch in der Stadtverordneten-
Verſammlung zur Sprache kam, ſteht heute wiederum auf der
Tagesordnung der letzteren. Auf Grund des Beſchluſſes des
Kollegiums vom 22. April d. J. iſt der Magiſtrat mit dem
Maurermeiſter Friedrich wegen Verbeſſerung der Verkehrs-
verhältniſſe auf dem Gelände hinter Preßlers Berg in Verhand-
lungen getreten, die jedoch zu einem befriedigenden Ergebnis
nicht geführt haben. Zur Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe in
dieſer Stadtgegend erſcheint bei dieſer Sachlage dem Magiſtrat
der ſtadtſeitige Ausbau der Behſchlagſtraße auf der Strecke von
der Streiber- bis zu Bernhardhyſtraße das geeignetſte Mittel. Ein
Teil dieſes Straßengeländes iſt bereits im Beſitz der Stadt-
gemeinde und bezüglich der von dem Laueſchen Grundſtück
zur Straße entfallenden Parzelle ſchwebt das Enteignungs-
verfahren. Es iſt daher nur noch notwendig, die Parzelle
Nr. 2207/35, Kartenblatt 5899 zu erwerben. Der Beſitzer Ritter-
ar Beyer bezw. deſſen Bevollmächtigter, Maurermeiſter

riedrich, will jedoch, wie erwähnt, die notwendige Land
läche, unabhängig von Erfüllung ſeiner übrigen Anträge, an die

Stadtgemeinde nicht übereignen. Jn Uebereinſtimmung mit der
Stadt-Baudeputation erſucht daher der Magiſtrat die Ver-
ſammlung, ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die von dem
Beyerſchen Grundſtück zu der vorgenannten Straßenſtrecke
entfallende Parzelle von 496 Quadratmeter Grundfläche im Wege
der Zwangsenteignung erworben wird.

Neuer Brückengeldtarif für die Peißnitzbrücke. Jn dem
Tarif für die Benutzung der Brücke ſind keine Tarifſätze für
Kraftwagen und Kraftfahrräder enthalten. Der Magiſtrat hat

deshalb beſchloſſen, in demſelben entſprechende Beſtimmungen
aufzunehmen und beantragt bei der heutigen Stadtverordnetengerſoemmiung, daß unter Vorbehalt einer von 5 zu 5 Jahren er-

fölgenden Reviſion an Brückengeld für das Paſſieren der Brücke
entrichtet werden ſoll: von jeder Perſon 2 Pfg., von jedem Rad
fahrer bezw. für jedes Rad für den Sitz 3 Pfg., von jedem
Reiter bezw. für jedes Pferd 10 Pfg., für jedes einſpännige Per
ſonenfuhrwerk 30 Pfg., für jedes zweiſpännige Perſonenfuhr-
werk 40 Pfg., für Kraftwagen mit weniger als vier Sitzen
20 Pfg., für Kraftwagen mit vier und mehr Sitzen 30 Pfg., für
einſitzige Krafträder 5 Pfg., für mehrſitzige Krafträger 10 Pfg.,
für jeden Handwagen, Schub, Handkarren oder Handſchlitten,
beladen oder unbeladen, für jeden Kinderwagen oder Fahrſtuhl
beſetzt oder unbeſetzt neben dem perſönlichen Brückengeld 3 Pfg.,
für jeden Hund 2 Pfg. Der Führer eines Fahrrades, eines
Pferdes und die zu einem Perſonenfuhrwerk, einem Kraftrade
oder Kraftwagen gehörigen Perſonen ſind von der Entrichtung
des perſönlichen Brückengeldes befreit und zwar ohne Unterſchied,
ob ſie die Brücke in dem Gefährt oder nebenher zu Fuß benutzen.
Befreit ſind von der Entrichtung des Brückengeldes u. a.
kommandierte Militärperſonen, einberufene Rekruten, Reſerviſten
und Landwehrleute, Steuerbeamte, Gendarmen und ſtädtiſche
Polizeibeamte in Uniform, ſowie öffentliche Beamte, wenn ſie ſich
im Dienſte befinden, Briefträger und Poſtboten im Dienſte, Mit-
glieder der Feuerwehren oder ſonſtige Perſonen, welche bei
Feuers- oder Ueberſchwemmungsgefahr zu Hilfe eilen, und
Tragekinder. Der vorſtehende Tarif tritt mit dem auf ſeine
amtliche Veröffentlichung folgenden Tage in Kraft.

Perſonalveränderungen im Schuldienſt. Am 1. Oktober cr.
verlaſſen mehrere hieſige Lehrer unſere Stadt, um in den Schul-
dienſt anderer Städte zu treten. Es gehen die Herren Stridde
nach Frankfurt a. M., Ziemer nach Lichtenberg, Koberſtein nach
Wansbeck, Hamel nach Aſchersleben, Jenrich nach Rixdorf und
Berlitz nach Tegel. Herr Lehrer Schröter, welcher am 1. April cr.
nach Steglitz übergeſiedelt war, iſt in den Schuldienſt unſerer
Stadt zurückgekehrt.

Die Betriebseinnahmen der Halleſchen Straßenbahn haben
betragen im Juni 1907 54 103,97 Mk. gegen 42 038,69 Mk. im ſelben
Monat des Vorjahres, mithin mehr 1907 12 065,28 Mk. Die Ge-
ſamtbetriebsecinnahmen haben betragen im erſten Halbjahr 1907
234 471,07 Mk. gegen 213 586,47 Mk. in derſelben Zeit des Vor-
jahres, mithin mehr 1907 20 884,60 Mk.

Die Fahrgeldeinnahmen der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft, Stadtbahn Halle, betragen vom 1. bis zum 30. Juni 1907
68 350,06 Mk., in derſelben Zeit des Vorjahres 67 504,95 Mk., alſo
mehr 1907 845,11 Mk. Die Geſamteinnahmen im erſten Halbjahr 1907
belaufen ſich auf 355 675,54 Mk. gegen 342 008,13 Mk. im Vorjahr,
alſo mehr 1907 13 667,41 Mark.

Die neue Desinfektionsanſtalt an der Freiimfelderſtraße
iſt in ihrem Entwurfe auf 190500 Mk. veranſchlagt. Dieſe
Summe ſetzt ſich zuſammen aus den reinen Baukoſten mit
117 000 Mk., der techniſchen Einrichtung einſchließlich Keſſel-
einmauerung und Kohlenförderung mit 40 000 Mk., den Straßen-
ausbaukoſten mit 10 010 Mk. und den Grunderwerbskoſten mit
23 490 Mk.

23. Mitteldeutſches Bundesſchießen.
Die Budenſtadt am Heideweg war am geſtrigen Sonntag

nochmals für Groß und Klein das Ziel des Sonntagsausflugs.
Nur noch zwei Tage, und das 23. Mitteldeutſche Bundesſchießen
gehört der Vergangenheit an und die Erinnerung an das ſchöne
Feſt wird auch der böſe Sturm nicht allzuſehr ſtören. Freilich
haben nach dem Unwetter viele Budenbeſitzer ihre Zelte nicht
wieder aufgebaut, und da auch von der Jnſtandſetzung der großen
Feſthalle bei der kurzen Zeit und den hohen Koſten abgeſehen
wurde, zeigt dieſer Teil des Feſtplatzes ein völlig verändertes
Bild. Faſt ſämtliche Buden haben ihren Platz gewechſelt, das
Ganze erſcheint jetzt mehr kompakt und abgerundet. Nur die
Schwebebahn ſteht einſam oben auf luftiger Höh', was allerdings
der lieben Jugend kein Hindernis bildet, auch dorthin zu eilen
und ihre Freuden auszukoſten. Jm „Münchener Kindl“ ſpielen
die Oberbayern wie zuvor ihre luſtigen Weiſen. Auch die ver-
ſchiedenen anderen Reſtaurants haben für muſikaliſche und
ſonſtige Art der Unterhaltung geſorgt. Ein richtiges Jahrmarkts-
leben mit den mancherlei Darbietungen und abwechslungsreichen
Szenen, überall Humor, Luſt und Frohſinn auf Regen folgt
Sonnenſchein, auf Tage der Sorge Freudentage. Geſtern nach-
mittag herrſchte reges Leben auf dem Platze, bis ein Gewitter-
regen einſetzte, der auch die zäheſten Bummler zur Einkehr unter
das ſchützende Dach eines Bierzeltes zwang. Wer dem Feſtplatz
noch einen Beſuch abſtatten will, möge ſich beeilen, denn bald
ſchließen ſich die Pforten und die ganze Herrlichkeit hat ihr Ende
gefunden. Heute findet, wie ſchon erwähnt, ein großes Volksfeſt,
abends Brillant- Feuerwerk ſtatt, während morgen, Dienstag,
nachmittag ein Familien- und Kinderfeſt mit Fahnenpolonaiſe
abgehalten wird. Hoffentlich bleibt das Wetter dieſen Ver-
anſtaltungen günſtig, ſo daß das 23. Mitteldeutſche Bundes-
ſchießen unter zahlreicher Beteiligung des Hallenſer Publikums
einen würdigen Abſchluß findet.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen (Dienstag) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe
Zuſammenkunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen
werden. Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind herzlich will-
kommen.

Der Werkmeiſterverein feierte am Sonnabend in der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ſein diesjähriges Stiftung sfeſt. Konzertmuſik,
humoriſtiſche Vorträge und Ball bildeten das Programm, das trefflich
durchgeführt wurde.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monats-
ver ſammlung morgen, Dienstag, abend in Schönes Reſtaurant,
Große Wallſtraße, ab. Ehemalige 72er ſind als Gäſte will-
kommen.

Die monatliche Zuſammenkunft „ehemaliger!Gnadauerinnen“
findet wegen der Jubiläumsfeier des Diakoniſſen Hauſes bereits
Dienstag, den 2. Juli, nachmittags 4 Uhr auf der Berg
ſchenke ſtatt. Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind
herzlich willkommen.

Sommer Räumungs Verkauf

Auffallend billige Preise.
H. C. WMeddy-Pönicke,

D. ElekKtr. Personen Fahrstuhl.

Halle a. S.
Leipzigerstrasse 6,

part., I. u. III. Etage.
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'Mitgliederverſammlung ab.

Bei Beginn der heißen Jahreszeit ſei wieder eineLTierſchutz.
herzliche Bitte für die armen Zug und Laſttiere ausgeſprochen. Es
ſoll zwar anerkannt werden, daß die Rückſicht auf dieſelben in letzter

eit bedeutend gewachſen iſt, doch kann es immer noch beſſer werden.
ie dringendſte Pflicht iſt reichliche u während der

Mittagszeit beim Halten, ſodann das Aufſtellen im Schatten. Der
Tierſchutzverein plant gegenwärtig auch die Errichtung von Tränk-ekegenheiten. Für die Nſerde it noch beſonders der Schutz gegen
geten zu beachten durch Anbringung von Ohrenkappen, Rücken und

auchnetzen, Netzſtreifen über den Naſenlöchern ſehr ſchön und praktiſch
ſind auch die im Auslande ſehr verbreiteten Pferdeſtrohhüte. Zur
Erfriſchung dienen ferner kleine feuchte Schwämmchen, welche an einem
Faden über die Stirn W inge werden. Man wolle auch die Regungen
der Ungeduld infolge des Kitzels durch Jnſekten berückſichtigen und
Abhilfe ſchaffen. Dies kann zum Beiſpiel geſchehen durch Abſchaffung
der verwerflichen Unſitte des Kupierens der Schwänze.

Der Damen Stenographen Zentralverein „Gabelsberger“
hielt in ſeinem Unterrichtszimmer ſeine diesjährige ordentliche

Der Vorſitz wurde dem bis
herigen Unterrichtsleiter wiederum übertragen. Ferner wurden in den
Vorſtand gewählt Frl. Linna Scherf, zweite Vorſitzende und Schrift
führerin, Frl. Frieda Bertram, Kaſſiererin und Frl. Marie Göhre,
Bücherverwalterin. Anmeldungen neuer Mitglieder können an jedem
Mittwoch abend 8X Uhr im Unterrichtszimmer, Schule Oleariusſtr. 7,
ntgegengenommen werden.

e

Vortrag. Herr Paſtor Schmidt aus Cannes in Südfrankreich
wird am Donnerstag, den 4. Juli, abends s! Uhr im
hieſigen Verein shauſe, „Hotel zum Kronprinzen“, einen Vortrag
halten über: „Die Arbeit unter den Kellnern“, wozu
jedermann freundlichſt eingeladen iſt.

Die Krippe des Vereins Volkswohl (Abt. XD), in der
bekanntlich nur Säuglinge Aufnahme finden, deren Mütter durch die
Notlage gezwungen, einem Erwerbe nachgehen zu müſſen, hat ſich als
eine wirklich ſegensreiche Einrichtung der Mildtätigkeit und Nächſten-liebe bewährt. Die Anſtalt, welche für die verantwortungsreiche Ver

pflegung eines Säuglings den geringen Preis von nur 0,25 Mk. pro
Tag berechnet, entwickelt ſich mehr und mehr; ſie erfreut ſich des
regſten Zuſpruchs und ſteht in allen Schichten der Bevölkerung in
hohem Anſehen. Gegenwärtig werden 30 Säuglinge täglich verpflegt.
Leider aber gibt es viele Mütter denen es trotz aller
Anſtrengung nicht gelingt, die an ſich ſo geringen Verpflegungskoſten
für ihre Lieblinge zu erſchwingen. Jmmer mehr macht ſich deshalb
das Bedürfnis nach einigen Freiſtellen bemerkbar, um ſo auch den
Aermſten der Armen den Segen dieſer humanen Schöpfung zuteil
werden zu laſſen. Bei der bekannten, ſich ſtets betätigenden Hilfs
bereitſchaft und Humanität des Halleſchen Bürgertums dürfte die Ver
wirklichung dieſes Wunſches im Hinblick auf die ſegensreichen
Beſtrebungen der Krippe nicht unmöglich bleiben. Es ergeht daher an
alle Edeldenkende die herzliche Bitte, durch Beiſteuerung von Beiträgen
die Schaffung von Freiſtellen zu ermöglichen. Ein Kapital von 1000 Mark
würde ſchon genügen, der Menſchheit dieſen Liebesdienſt zu erweiſen.
Selbſt die kleinſten Beträge werden dankbar entgegengenommen. Die
Geldbeträge beliebe man an den Vorſtand der Krippe des Vereins
Volkswohl, Abteilung XI, hierſelbſt zu ſenden.

c

Dritte Regatta des Saale Regatta Vereins. Die am
kommenden Sonntag bei Bad Neu-Ragoczi auf der
Saale ſtattfindende dritte Ruder-Regatta des SaaleRegattaVereins
wird die gleichen Veranſtaltungen der Vorjahre, denen bereits ein
außerordentlich reges Jntereſſe ſeitens des Publikums von Halle und
der umliegenden Städte entgegengebracht wurde, dem Vernehmen nach noch
übertreffen. Ganz abgeſehen von einigen Veränderungen bei der Errichtung
der Tribüne uſw., die allen Zuſchauern diesmal noch eine beſſere Beobachtung
der ſportlichen Kämpfe geſtatten ſoll, verſprechen die Rennen ſelbſt
beſonders intereſſant und ſcharf zu werden. Die Regatta iſt, wie
ſchon aus den kürzlich bekannt gegebenen Meldungen zu erſehen war,
gegenüber den Vorjahren wiederum beſſer beſchickt worden zweifellos
ein Beweis dafür, daß auch in Rudererkreiſen die auf unſerer
heimiſchen Saale geſchaffene waſſerſportliche Veranſtaltung immer
größere Bedeutung gewinnt. Allein in ſechs von den zum Austrag
kommenden 14 Rennen (g gegenüber zwölf im Vorjahre) ſind infolge
zahlreicher Meldungen Vorrennen erforderlich, ſodaß zu den entſcheidenden
Kämpfen nur ausgewählte Mannſchaften am Start erſcheinen.
Jm Rennen um den großen Achter, der im Vorjahre mit der von
Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer geſtifteten Medaille von einem
Berliner Verein gewonnen wurde, und in dem Kampfe um den
Herausforderungspreis der Stadt Halle wird es ſich diesmal darum
handeln, ob Halleſche oder Leipziger Ruderer den Sieg an ihre Flagge
heften. Jn den übrigen bedeutenden Rennen werden außer Deſſauer,
Magdeburger, Dresdener, Weißenfelſer und Pirnaer Mannſchaften zum
erſten Male in NeuRagoczi auch bayeriſche Ruderer vom Ruder Verein
Bamberg ihre Kräfte mit den einheimiſchen Sportsleuten meſſen.
Mögen ſie alle, ob aus der engeren Heimat, ob aus Sachſen oder aus
Bayern, im edlen Kampfſpiel auf der Flut der Mahnung Felix Dahns
Andeet bleiben: „Rührt die Ruder, braucht ſie gut, ſtreckt die ſtarken

rmel“
Apollotheater. Man ſchreibt uns: Heute beginnt das Gaſtſpieldes „Metropol-Enſembles“ unter Leitung ſeines von ſeinen

früheren Gaſtſpielen her rühmlichſt bekannten Direktors Max Samſt,
des langjährigen Leiters des „Friedrich Wilhelmſtädtiſchen Theaters“
zu Berlin. Jn Szene geht als Novität für Halle das Sittendrama
„Die Mädchenverführer“ von C. Wald. Das Stück ſpielt in
einem kleinen Weberdörfchen, in dem die bitterſte Not des Hungers
auf der einen, auf der anderen Seite das Vergehen eines der mächtigen
Fabrikanten gegen ſeine Arbeiter und gegen Geſetz und Sitte geſchildert
iſt. Die Beſetzung der Hauptrollen, die in erſter Linie durch Direktor
Samſt ſelbſt, durch Erich Brieſe, Max Kahn und Bruno Rüdiger,
desgleichen durch die Damen Emma Samſt und Käte Grieg vertreten
ſind, iſt nach dem Urteil der auswärtigen Preſſe eine vorzügliche.

C

Blitzſchläge. Bei dem am Sonnabend nachmittag über unſere
Stadt ziehenden ſchweren Gewitter hat der Blitzſtrahl mehrfach Schaden
angerichtet. So erfolgte ein ſog. kalter Blitzſchla 87 das Grundſtück
Freiimfelderſtr. 7a (Kaufmann Rößler), wodurch das Geſims des Daches
und die Decke der Schlafſtube des Obergeſchoſſes beſchädigt wurden.
Die herbeigerufene Feuerwehr rückte nach ca. halbſtündiger Tätigkeit
wieder ab. Der Schaden beträgt etwa 40--50 Mk. Ebenſo fuhr ein
Blitzſtrahl in einen ſüdlich der Delitzſcherſtraße, etwa 500 Meter vom
Grundſtück Canengerweg 2 aufgeſtellten, dem Oekonom Dehoff gehörigen
Kleereiter ein und zündete. Der Kleereiter brannte voll
ſtändig nieder. Der entſtandene Schaden beträgt etwa 100 Mk.
Die Feuerwehr wurde nicht requiriert.

Kurzſchluß. Vorgeſtern nachmittag gegen 6 Uhr geriet auf
dem Marktplatz ein Motorwagen der Stadtbahn infolge Kurzſchluſſes
in Brand. Der Wagen wurde außer Betrieb geſetzt. Durch dieſelbe
Urſache enſtand geſtern vormittag gegen 62 Uhr Ecke Herren und
Hallorenſtraße Feuer in einem anderen Wagen der Stadtbahn. Der
Brand wurde vom Fahrperſonal gelöſcht.

Roheit. Sonnabend nachmittag gegen 5 Uhr warf ein
Reilſtraße 25 wohnhafter Student eine leere Bierflaſche aus einem

rterre gelegenen Fenſter des Grundſtückes Schulſtraße 7 nach dem
chulknaben Ernſt Orthey, Große Wallſtr. 42 wohnhaft, wobei der

Knabe leichte Verletzungen am linken Schienbein
Leichenfund. Sonnabend vormittag S 10 Uhr wurde der

ſeit dem 25. v. Mts. vermißte, 6 Jahre alte Sohn Richard des Werk
meiſters Schliebe, Bertramſtraße 18 wohnhaſt, am Klubhaus des

lleſchen Ruderklubs als Leiche aus der Saale gezogen. Die
eiche wurde nach dem Südfriedhofe überführt.

Durch die Unbvorfſichtigkeit eines Geſchirrführers aus
r e am Sonnabend am Paradeplatze ein Gaskandelaber
um gefahren.

Scheuendes Pferd. Heute früh 9 Uhr ging das Pferd eines
Oebſters in der Königſtraße durch, während ſich der Beſitzer in einem
er gr huit befand. An der Ecke der Landwehrſtraße kam das Pferd
zum Sturz, wodurch weiterer Schaden verhütet wurde.

Der Redakteur Oskar Fröhlich vom hieſigen „Volksblatt“
war angeklagt, ſich durch einen im „Volksblatt“ veröffentlichten Artikel
der Beleidigung der Kelbraer Polizei ſchuldig gemacht zu haben. Er
lehnte aber vor Eintritt in die Verhandlung des hieſigen Schöffengerichts
am 29. Juni den Vorſitzenden, Amtsrichter Hoffmann, als befangen ab,
da dieſer ihm in der Verhandlung über die Beleidigungsklage des
Weißenfelſer Schuhwarenfabrikanten Guſtav Haaſe gemeine Geſinnung
vorgeworfen habe. Darin müſſe er eine Beleidigung erblicken. Das
Gericht beſchloß darauf, die Verhandlung zu vertagen, um dem Land
gericht den Ablehnungsantrag zu unterbreiten, damit dieſes darüber
befinde, ob der vom Angeklagten geltend gemachte Ablehnungsgrund
berechtigt ſei oder nicht.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 29. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
e geſtellt 2920 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 19.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Dividendenſchätzungen. Aus Verwaltungs und Börſenkreiſen
ſind der „Berl. Börſ.-Ztg.“ unter üblichem Vorbehalt nachſtehende
Dividendenſchätzuugen für das Geſchäftsjahr 1. Juli 1906 bis 30. Juni
1907 zugegangen. Die pro 1905,/06 gezahlten Dividenden ſind in
Klammern beigefügt. Alles in Prozenten: Baltimore u. Ohio
6 (5*/). Canada Pacifice 6 (6) (außerdem 1 Bonus aus
Landverkäufen), Königsberger Straßenbahn o (0).
Braſilianiſche Bank f. Deutſchland 10 (10). Central-
bank f. Eiſenbahnwerte 6 (6). Müſer Brauerei ca. s (0).
Reichelbräu 10 (10). Roß u. Co. Brauerei 8--9 (9.)
v. Tucherſche Brauerei 14 (14). A. G. für Bürſten-
induſtrie ca. 9 (9). Alexanderwerk 7? (7). Allge-
meine Elektrizitätsgeſ. 11 (11). Annaburger
Steingut 12-14 (12). Annener Gußſtahl 56 (0).
Archimedes ca. 11 (71/9). Balcke, Tellering u. Co.8 (89). Banning Maſchinen 0 (0). Berl. Elektrizitäts
werke 10 (10). Berliner Jute-Spinn. Vorz.Akt. ca. 5
(4). Berliner Maſch. Schwartzkopff 13 (13). Berlin-
Neurod. Kunſtanſtalt V.-A. 5 (0). Bismarckhütte 25
(22). Bochum. Gußſtahl ca. 17(15). Bösperde Walz-
werk s (71/). Braunk.- und Brikett-Jnd. ca. 8 (12).
Braunſchw. Jute-Spinnerei 12 (12). Bredower Zucker
fabrik 0 (0). Carlshütte s (6). Cartonnagen-
Jnduſtrie 19 (19). do. junge 9 (9). Charlottenhütte
mind. 10 (10). Chemiſche Fabr. Hönningen 10 (10). Chem.
Werke Byk 0 (0). Chemn. Werkz. Zimmermann 2—3(1).
Concordia Chem. Fabrik 15--16 (16). Cröllwitzer Papier
14 (14). Dt.-Luxemburger B. ab. u. n. 10 (10).Deutſch Oeſt. Mannesmann-Röhr. ca. 19 (5). Deutſche
Gasglühlicht 22 (22). Dinnendahl o (0). Dortm.
Union V.-A. C. abg. 2 (2). do. Vor.-Akt. D. 5 (5). Dresdener
Mühlenb. Seck 10 (8). Düſſeld. Waggon 20--22 (19).
Eiſeng. Velbert 79 (7). Elberf. Papierf. 0 (7).
Emaillier- u. St. UllIrich 5 (5). Eſchweiler Bergw.
14 (14). do. Köln. Eiſenw. 8 (8). Faber, Bleiſtiſtfabrik
16 (15). Fagon Mannſtädt 20--22 (14). do. VorzugsAktien
20--22 (14). Falkenſteiner Gardinen 8 (8). Flens-
burger Schiffbau (4). Freund Maſchinen konv. 15(14).
Friedrichshütte 14 (10). Gaggenauer Eiſen V.A. ca.
6 (8). Gasmotorenfabrik Deutz 6 (6). Geisweider Eiſen
16-18 (14). Georg-Marienhütte 0 (0). do. do.
StammPr. 0 (0). Germania Zement V.A. 5 (5).
Gladbacher Woll-Jnd. 14 (14). Görlitzer Eiſen
bahnbed. 18--20 (18). Görlitzer Maſch. konv. 11 (8).
Hagener Gußſtahl Vorz.-A. 5--6 (5). Hamburger
Elektr. W. 8 (8). Hannoverſche Maſchin.St.Pr. 25
(20). Harburg- Wiener Gummi 71 (7). Harkord.Berg w.-St.Pr. ca. 10(12). HarpenerBergbau 12 (11).
Hartmann Maſchinenfabrik 6--7 (5). Harzer St. A.
A. und B. 1--2 (2). Hasper Eiſenw. 12 (10). Hilde-
brand Mühl. 6 (6). Hochdahl-Vorz.A. konv. 5 (0).
Höſch, Eiſen u. Stahl 16 (15). Hüſtener Gewerkſch. 7 (7).
do. neue 4 (4). Humboldt. Maſch. 7 (7/). Humboldt-
mühle 8 (7). Keula Eiſenhütte 7—-8 (7). Kirchner
u. Co. (12). Köln-Müſen Bergw. konv. (8). Kölſch
Walzengieß. 5--8 (8). Königszelt, Porz. ca. 12
(121/). Lapp, A.G. f. Tiefbohr 0 (23). Lauchhammer
konv. 15 (11). Laurahütte 12 (12). Leopoldshall3(3),
do. St.Pr. 5 (5). Lingel Schuhfabrik 19 (19). Lothr. Eiſen w.
dopp. abg. 0 (0), do. do. St. Pr. 4--5 (4). Louiſe Tiefbau
St.-Pr. 0 (0). Lüneburger Wachsbl. 5 (46). Märk.
Weſtf. Berg w. 6-8 (17). Marie, konſ. Berg w. abg. 6
(5). Maſch.- Fabrik Kappel 2 (16). Meggener
Walzwerk 11 (10). Menden u. Schwerte St.Pr. 8 (6).
Neue Gas A.G. abg. 5 (5). Niederſchl. Elektr. 5
(5). Nienburger V.A. abg. 6 (6). Nordſee-Dampf-
fiſcherei s (12). Oldenb. Eiſenh. konv. 46 (4).
Osnabrücker Drahtw. 7 (7). Panzer 10 (10).Peipers u. Co., Walzeng. 12-13 (12). Peniger Maſch.
0 (0). Phönix Bergw. A. 16 7 Plauer Spitzen-
fabrik ca. 10 (10). Rheiniſche Stahlwerke 15 (12).
RheiniſcheWeſtf. Kalk 10-11 (10). Rolandshütte
10 (0). Rombacher Hütten 14 (14). Roſitzer Braun
kohlen mind. 14 (14). Rothe Erde, Eiſenwerk, mind. 10
(0). Sächſiſche Gußſtahl, Döhlen 20 (20). Sächſiſche
Webſtuhlfabrik 16 (16). Sarotti, Schokolade 11 (11).
Schleſiſche Celluloſe 9 (7). Schleſiſche Kohlen
werke 0 (0). Schloßfabrik Schulte s (8).
Schönebeck Metall 5 (10). Schwelmer Eiſenw. 10

(10). Seebeck Schiffs werft 0(0). Siegen-Solingen
5 (5). Stadtberger Hütt (0). Stahl u. Nölke,ündw., 8 (8). Starke u. mann abg. 4 (4). Staß-
urter Chem. Fabrik s (8). Stettiner Elektrizi-

tätswerk 6 (6). Stralſ. Spielkarten St.-Pr. 7(7). Telephonfabrik Berliner 10 (9). Terr. Groß
chiffahrt 9 (0). Thomse Walzwerk 10-12 (10).
hür. Nad. und Stahl 12 (12). Trachenb. Zuckerf. 5

(0). Ver. chem. Werke Charlottenburg 13 (13).
Ver. Pinſelfabriken 12 (126). Ver. Stahlwerke
v. d. Zypen mind. 13 (13). Ver. Thür. Metall 12 n
Vogtländ. Maſchinen 1718 (16), do. V.-A. 17--18 (16
Warſteiner Gruben 9 (9). enderoth ca. 5 (5).
Weſer A.-G. 0 (0). Weſtf. Draht-Jnduſtrie 15--16
(15). Weſtf. Drahtwerke ca. 28 (28). Weſtf. Kupfer-
werke 8(8). Weſtf. Stahlwerk e 4--5 (4). Wilhelms-
hütte konv. 4 (42). H. Wißner Metall 20 (20).
Wittener Gu ittener Stahlröhren-ſtahl 20 (20). W
werke 25--30 (23). Zeitzer Maſchinenfabrik ca. 12
(10). Zellſtoff-Ver. abg. 6 (6). Zuckerfabrik Kruſch-
witz 15-18 (12).

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. Juli d. J. ab verſteht ſich die Notiz für die Aktien der Flora, Terrain-
geſellſchaft i. L., nur für ſolche Stücke, auf welche weitere
00 im ganzen 1200 zurückgezahlt ſind. 2. Vom 1. Juli

d. J. ab verſteht ſich die Notiz für die Aktien der Terrain-
Aktiengeſellſchaft Park Witzleben i. L. nur für
ſolche Stücke, auf welche weitere 300 im ganzen 500 zurück-
C ſind. 3. Auf ſchwebende Engagements ſind folgende
ouponsdifferenzen feſtgeſetzt worden: Anatoliſche Eb.-

Akt. 60 Proz. 1,20 Proz. Abſchlag, Gotthardbahn-Akt.
3,5114 Proz. Abſchlag, Jtal. Meridionalb.- Akt. 1,56 Proz.
Abſchlag, Oeſterr. Nordweſtb. (Elbethal) Lit. B 1,23 Proz.
Abſchlag, Oeſterr.-Ungar. Staatsbahn- Akt. 2,16 Proz.
Abſchlag, Oeſterr. Nordweſtbahn- Akt. 1,258 Proz. Zu-
ſchlag, Warſchau- Wiener Eb.-Akt. 4 Proz. Zuſchlag.Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen:

nom. 3000 000 à 1000 neue, auf den Jnhaber lautende
Aktien Nr. 14 332-—-17 331, ſeit dem 1. Oktober 1905 den alten
Aktien gleich, und nom. 5 000 000 à 1000 neue, auf den Jnhaber
lautende Aktien Nr. 17 332—-22 331, die an dem Reingewinn der
Geſellſchaft für die Zeit vom 1. April 1907 bis 30. September
1908 nur bis zu 4 Proz. teilnehmen, der Charlottenburger
Waſſerwerke.

y. Halleſche Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, zu Köln. Jn der
erſten ordentlichen Generalverſammlung wurden Geſchäftsbericht
und Bilanz, die mit einem Verluſt von 115 571 abſchließt, ge-
nehmigt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt. Die General-
verſammlung beſchloß, den Sitz der Geſellſchaft von Köln nach
Schlettau a. d. S. zu verlegen. Der Vorſtand teilte nach dem
„L. T.“ zum Geſchäftsbericht noch mit, daß der Beginn der
Schachtbauanlagen in nächſter Zeit erfolgen ſoll, und zwar
wolle man zunächſt das Terrain durch Flachbohrungen
uttterſuchen. Nach den Ergebniſſen dieſer Bohrungen ſoll dann
der Punkt für den Schachtbau feſtgeſetzt werden und außerdem,
welches Verfahren des Schachtbaues angewandt werden ſoll.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß der Sprachlehrerin Louiſe Emma Heinichen in

Dresden. Kaufmann Wilhelm Ziebell in Schönebeck.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirntychaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und
Hülſenfrüchte in der Woche vom 25. Juni bis 1. Juli 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Stendal, Stadt 19,60-—20,20 18,80-—19,40 16,00--17,00 19,90-—20,40 40,90*)

do. Land S 19,00 19,80 S SWanzleben 19,50 S S SAſchersleben, St. 19,40--29,00 19,10 19,50 S 19,00--19,69 20,90-26, 00
Halberſtadt Stadt 18,90-20,10 18,80—19,80 19,47--20,67 18,00 19,50

do. Land 19,50--20,00 19,49--19,80 r 19,00--20,20
Wernigerode 20,00--21,00 19 50--29,20 19,50--20,00 20,00--22,00
Schweinitz S 19,13--19,502 S 18,80-19,208 30,00 36,00
Wittenberg 20,20 19,39 S 21,00 SSaalkreis 19,70--19,8019,20 19,70 S 19,00 19,50 S
Halle, Stadt 19,70 20,40 19,20--20,90 16,20 19,00 19,00-20,00 Selitzſch 20,00-—-29,50 19,50-—-19,70 17,60-—-17,50* 19,50-—20. 90

Mansf. Gebirgskr. 18,80--19,80 19,00--20,90 S 19,60-—-20,3020,00-24,00
Eckartsberga 18,90-—-20,80 18 90--19,40 17,00--18,60 19,00--20,0017,09 19,00
Weißenfels, Stadt 19,50 --20,60 19,20--20,40 16,00 17,50 19,50--20,50 S
Erfurt, Stadt 20,00--22,00 29,00--21,50 18,90-—-20,00 19,76 22,00 20,90--24,00

Bemerkungen: ca. 1200 Ztr., 400 Kkg, 500 Kkg, Futter-
gerſte. und darüber.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 29. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,70 bei Partien,
3,00 bei einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,70 A. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen-
ſtroh 2,20 AC., Weizenſtroh 2,20 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten, alte Ware,
bei Partien 3,25 AC., in einzelnen Fuhren: 3,50 gute fremde
Sorten, alte Ware, bei Partien 2,50 3,00 AC, in einzelnen Fuhren:
2,75--3,25 neue Ware bei Partien 2,50 A.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien
AC, in einzelnen Fuhren: neue Ware bei Partien

2,75--3,00 A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20

im einzelnen vom Lager hier 2,70

Salpeterpreiſe am 1. Juli 1907.

Hamburg 10,80 C Hamburg 11,00 CMagdeburg 10,95 Sept. /Okt.: Magdeburg 11,20 A.
Februar-März 1908: 11,50 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Sofort

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. Juli. Preis pro 100 Kilo 11,25 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Alleinvertretung
dieser hervorragenden, von urteilsfähiger Kundschaft hevorzugten Marke

C. Buchalla,
80 Gr. Steinstr. 80.

Gute Auswahl
in den verschiedensten

Preislagen
[9115

Sachgemässe

Bedienung.



e
Magdeburg, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: geſchäftslos.

Brotraffinade I. ohne Faß 19,25--19,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,00 19,25.
Gem. Melis mit Sack 18,50 18,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 19,45G, 19,55B. OktoberDezember 18,95G, 19,05B.
Auguſt 19,60G, 19,65B. Jan.-März 19,15G, 19,20B.
September 19,506G, 19,65B. Mai 19,506G, 19,55B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 1. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produdt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 19,50. Dezember 18,95,
Auguſt 19,55. März 19,25.
Oktober 19,05, Mai 19,45.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 1. Juli. Die diesjährigen Vorrats-Er-

mittelungen und die verminderte Ausfuhr Rußlands haben
die Verflauung Nordamerikas nicht zur Wirkung gelangen
laſſen. Weizen blieb ungefähr preishaltend; Roggen beſſerte
ſich bei knappem Angebot merklich im Preiſe. Hafer war
auf Juli entſchieden höher gehalten. Rüböl läßt bei ge-
ringem Umſatz eine Veränderung der Preiſe kaum erkennen.
Wetter:trübe.

Weizen per Juli 206,50 Sept. 199,00 Dez. 199,00
Roggen per Juli 202,00 Sept. 179,00 Dez.
Hafer per Juli 189,00 Sept. 162,00 C
Mais per Juli 144,50 Sept. 141,50
Rüböl per Juli Sept. 69,20 AC, Dez. 69,10

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 1. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Angeregt durch die feſte Haltung des vorgeſtrigen New

Yorks, woraufhin in erſter Linie Amerikaner ſehr feſt waren,
trugen ferner zur Feſtigkeit der Börſe die heutigen Kurs-
abſchläge in Bochumer, Deutſch-Luxemburger, Phönix und
Rheinſtahl, ſowie in Harpenern bei. Die genannten Werte
zeigten zum Teil eine Beſſerung von 1-—-14 Prozent. Die
gute Haltung des Montanaktienmarktes wirkte auch auf
Banken anregend. Deutſche Bank 0-60 höher, Handels-
anteile 0,40, Diskonto und Dresdener Bank 0,15, National-
bank Prozent. Heimiſche Fonds unverändert. Japaner
ſtetig. Ruſſen von 1902 um Prozent beſſer umgeſetzt.

Der Eiſenbahnaktienmarkt war ſehr ruhig nur Prinzan waren auf ca n n
bahn feſt, bei 1,56 Prozent Abſchlag 136,30. Von Schiff
fahrtsaktien Paketfahrt beſſer, Lloyd unverändert. Allgem.
Elektrizitätsaktien exkl. 7 Prozent 190,50 feſt. Jm weiteren
Verlaufe wurde das Geſchäft im allgemeinen ruhig und
ſtetig. Tägl. Geld 6--7 Proz. gefragt. Daraufhin trat
eine Abſchwächung ein. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde war der Verkehr allenthalben ſchwerfällig bei viel
fachem Ausfall der Kurſe und vereinzelten Abbröckelungen.
Bei Berichtsabgang Hüttenaktien auf Realiſierungen der
Tagesſpekulation rückgängig, desgleichen Kohlenaktien. Jn
allen übrigen Märkten ſtockte das Geſchäft vollſtändig.
Privatdiskont 4/, Prozent.

Sehte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß Her Redaktion eingegangen

Travemünde, 1. Juli. Die „Hohenzollern“ ſowie der
Kreuzer „Königsberg“ und das Torpedoboot „Sleipner“
gingen heute morgen 7 Uhr nach Kiel in See. Der Kaiſer
gedenkt auf der Fahrt nach Kiel an Bord der „Hohenzollern“
die Vorträge des Kriegsminiſters v. Einem und des Stell
vertreters des Chefs des Zivilkabinetts, von Eiſenhardt-
Rothe, zu hören. Die Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin
ſowie des Prinzen Adalbert von Kiel nach Kopenhagen er
folgt morgen auf der „Hohenzollern“.

Kiel, 1. Juli. Das argentiniſche Schulſchiff „Pre
ſidente Sarmiente“ hat heute vormittag den hieſigen Hafen
verlaſſen, um durch den Kaiſer Wilhelm-Kanal nach Wil-
helmshaven zu gehen. Als das Schiff an den deutſchen
Kriegsſchiffen vorbeifuhr, begrüßten die Mannſchaften ein
ander mit Hurrarufen. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ iſt
mit den Begleitſchiffen heute mittag 1214 Uhr unter dem
Salut der Forts und der hier anweſenden Kriegsſchiffe in
den hieſigen Hafen eingelaufen.

Berlin, 1. Juli. Getreidevorräte Ende Juni
im Vergleich zu Ende Mai: Weizen: Zunahme 366 Tonnen,
Roggen: Abnahme 2079 Tonnen, Hafer: Zunahme 1410
Tonnen, Gerſte: Zunahme 1093 Tonnen und Mais: Zu-
nahme 1046 Tonnen.

Homburg, 1. Juli. Prinz und Prinzeſſin
Eitel Friedrich unternahmen geſtern vormittag einen
Ausflug im Automobil nach Schloß Friedrichshof. Abends

r 40 Minuten trat der Prinz die Rückreiſe nach
erlin an.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom I. Iuli, 2 Uhr nachmittags.
Der zusrührliohe Kurszettel erscheint Eisenbahn- Aktien

in der Vrüh-Auagabe.
Deutsche kisenb. 3.-6. III 110,75

Weehsel-Kurse. Halle-Hettstedt 96,000
Privatdiskont 45 r e e ee es n 26

e 169.55 kietirigche fochhahn abBrüssel 81,10bB Grosse Berliner Straßenbahn 166, 000
ltalien 81,35bB Franzosen u. 14025Kopenhagen 112,20 Lombarden ulf. 27.70London 20,45 Canada-Pazifie abg. 172,30Lew-Vork via 419,256B Gotthardbahn
Pzns kur 81,30B ltaljen. NMeridijonalbahn

e 81,50b0 r V. r ieters urg 22 h e de uxemb. rinz HeinrichbahnWien 84,80B.Westsizilianische Eisenbahn 80,20Kio de Janeiro auf London 15 Pisendann-0Obli g ationen
Geldsorten.

490 Nordhausen-Wernigerode.

Sovereigns 20,3920 fragts-Stücke e e 29 16.,39
S men W Eisenbahn-Prioritäten.elgi ,00Dänlsche 112,30 4 Böhm. Nordd. Gold Obl. [100, 00knglische do. 20,44 3 Hux- Prager do. 78200
französische do. e 81.35 400 Lesterr. Gold Pr.halländiechh do. 169,45 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 62,50b0
Uallenteche 81,35 42 90 lwang. Dombrowo Pr. 86,25
Herterreichische g. 84,90 4 7 Moskau Rjäsan Pr.Russische 21430 3 6 Franskaukasische 5. Pr. 62,000
Schweizer do. 81.650 4 Alatitauke: e Pr. 74, 000

V 5 Anatolier Pr. 777beutsehe Anleihen. 3 do. 2. Pr. 101 30b0
2 9 Deutsche Reichs Anleihe 94,0000 75 90 n v

0 7 e e e „b00s 84.10 3 Font fern er. c 88,00b0Deutsche Schatzanweisungen 10060 2502 Süd Hta— Eis Obl. 77
27 Preussische Schatzanweisungen. 100,60 Tode der e r s 77700
3 Preubische Staats-Anleine. 94,30

T m. 84.10 Sehitfahrts-Aktien.
35 Bad Sfaats-Anl. 1904 un 12 93,006 l ſonen Pakett 130,90

Nee Saal. e2 92.,9039 Bremer Sfaats-Anl. v. 1902 82700ör. Hess. Staats-An. 99 unk. 05 106,666 Bank-Aktien.

g 1896 4905 82.208 Fergisch- Mürt. Eſbenſeld. sz wort 1897.51 95500 erſt fandelsgeseiſschaft 152.26
30 ch n w. 86, 97/02 82.40 do Hypoth.-Bank lit. B. 169,750
3 e d Mrenh, 32kente 83.800 Commerz.- u. Dis -Benk 115
352 wer 7 92,256 Dermetääfer Bank arist. 129,756
z 6 z è 25 757 Dessauer landes-Bank. e e 10, ob48 z erliner 33,9084 Denischo Bank 223,60m r z 100,106 do. Uebersee-Bank 164,250
48 Hallesche 1900 i 5777 i Diskento-Kommandit-Ant. 169,40z n 5 conv. 99,75 hHresäner bank e 138,40a ne 1892 7577 Essener Kredit 154,5006a De u Uncenv. 1910 99,100 Gothaer Grundkredit-Bant 117 500
45 Ner 190 75--1902 e Leipziger Kreditanstalt 161,90e n I ant,. 10. 99,506 Nagdeburger Bankverein 123.76gu S n r 92,606 do Privatdank iſs do54 4 endur 4807/1800 ten. ueläeutsche üregh ben [110.2680
4 Wormrer Sack -45i Nationalbank für Deutschland. 120,606

m. 7 h 159750a Petersburger Diskonto-Bank.7 kandhr iefe. Preubische Boden üreait-bant 145,90
2 landithettl. Zentr.-Pfor. do. Tentral-Boden- Kredit 184 50
33 o. da. 93,6066 Reichsbank 163,7024 de 84,1060 Bussische Bank f. ausw. Handel
2 „Schsische Landsch.-Pfäbr. 1028000 Sächsische Bant 137,75

l60. d. 94,900 A. Schaaffhaus. Bankverein 136. 00b0e 83.00 r Smwerein 149,00613 J T T iengr BankvereinAusländisehe Staatspapiere.
5 90 Chinesen 1896 gr. 160.20

u. 1868 r. bohe Brauerei Aktſen-
reden o. 37.1060 patrendofer e 282,0006160 7 wo e Schultheiss 22222e222 e e r
o o e Leipziger Brauerei Riebeck 25042 Japaner 1905... 92 309n Rente 105.500 Vereinsbr. Artern e e 104,800

o er aner gr. h 00 79Deterreſch. Goldrente 307000 Industrie-Papiere.
5 e 7 Kronenrente S J Akkumulatoren-Fabrſt. 199,0

e e 7 Mi 4 h e7 gemeine Elektriz.-Gese h 5t n ieien an. S 86.000 Anglo-Kontinental-Guano 109,766
4 a amort. 18090 92,40 Inmeltische Rohblenwerte 106.50b045 Ruszen Wägo 1898 e 88,30 Askapia, chem. Fabrik es 7777

456 do 1902 III 73.25 Baer Stein Met. 329,50B31 90 Schweden 16667 75.50B Bergmann Eſektr. 2657,7540 z den 1886. 93,25 Berl. Anh. Maschinenfabr. 196, 000040 Sranier St-knl. 79,1060 Benſiner Elettrititäts- erte I161 bote

45 fü D do. Masch. Schurtk. 210,00Jan ten Jamin-Au]. o 88.90 Bizmarcihüſte en u4 en a r. 139,00 Bliesenbach V.- A. 42760in gr. 92.75 Bochumer Guftahl 212,603 0. ronen n ded Braupschw. Kohl. Str. 242,000z do. Staatsrente 97 81,25 uderus 111,00bG3 5 do. kiser. Th. Anl. n den Butzke Co., Metell 93,09b0
/o Buenos-Alres e Euem. fabrik Budtau 190,00B

Concordia Bergw. 00 328,00

Consolidation Schelne

otthuser Masth. hCröllwitrer Papierfabrit e
Dessauer G.

416,90
104 60B
215,2560

ehe 252,00Rhein Stehlwerte. 1Riebech Monfanw. 1157 u ne 1osltrer Braunkohlendo. Uebersee. Elektr. Akt. 147.,60b0 do. re 1
do. Gas töhlleht. 270.000 Süchs.-Thör. Braunt. e
o. Waffen u. Mun. 257.0000 do. do. vDonnerswaret-Hütte on 274.0006

Dortmonder ünlon Ilf. Saline Salzungen eSangerhäuser Masch. 168,0000rminter Union lit. D. 33330 er Cruben

m -Trust. IIIk lenburger Kattun e ee8eseseereeese 125.,50 ſ3n e n
kintracht, Bergw. 352500Elektra d.
Elektr. Untern. ZürichEschwellar Berg. 219,606

0. ken 126,50G aisw. n

Schles. ift. Unk. 408. 00BSchles. Porſſ. Zement. eoeeeeeoeseeess 166,3060
Schuckert, Eier.
Scaulz-Rnandt.
Siemens Clashütten

Statt. Chem. ab 132,50Stettin-Bredower Portl. Zement

e Vu I e I IIIIIIIIIStolberg. Linkh. neu. 148,

e eale, A. o126.90 do. a
Thäringer
Wegelin 4 Hüäbnver, Masch, o
Westeregelner Altalſ.
Westf.

Harpener Bergbau 197.10 do.
Ha man züe Maschinenfabr. 11650

raht-Ind.
Stehlw.

Wittener Gubstahl e 222.25Wrede, MitMurm-Revler 136.26Zeltzer Maschinenfabr.

147.00B

214500
66,50d0

395.7600
148.76b0
199.75

Sehluss-Kursoe.
Tendent: still,

Kreditaktien

Berl. Handelsgeselizchaft.
Darmstädter eDeutsche Bank

3 90

Bochumer Gubstahl.l. löve 4 Co. 242765 Deufsch-luremb. V.-A. 164,00
Maschinenfabrit Buckau. 115250 Dorimunger Ünfon-C. 71.25enden 8 Schwerie Pr.-Akf. 104, 1000 Laurabüfte 216,00
NMilowicer kisen ehe 101,2060 Kansolidation III
Möülheim 164765 Selsenkirchener Bergwert 19290
Heue Bod.- a 121,75 ha ener J 197,20Niederl. Kohlenw. e eeeseseese 165 7500 bro e berl. Straßenbahn b de
Hordstern Steinkohlen Hamburger Paketfahrt e 130.,80
Oberschl. Elzenb.-Bod. 113/606Hordöeutscher Uleyd 11650

do. E. -lnd.-Karo- 102 u0 Uynamit-Trust e 153,75Oberschl. Kohswerte 148,0060 Hobenlohe. 134,25Orensztein 8 o pel Phönix 189,75Phönix 189.0000
ee*ereererereeeeeeKursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Juli, 1 Uhr.
Aſitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell G Go., Halle a, S.

Dividende 1905 1906 Dividende 1905 19063 9 Fächsizche Rente 3833,906 pues aghenenbani 7 73 137,60B
332 9 o. Staaten. 97.906 Süchrische üant 6 8 1137,7650
3 r Stadtanlele! 938,006Südhgische Bod.-Rred.-Anzt. 7 7 1140000
35 o. do. 1904 83,000 Grete Ieipaſgor Stradendahn, 89 9 175,500
4 Cröllw. Papiertabr. Obl 99,25B Haſſesche Stradendahn 6 84 9 Hall. Straßenbahn Oblig.. .000leipriger Elettr. Straden bahn 4 4 099)50B
49 Hanst. Gewert. O. 99,600Aitenbarger Art. Brauerei 9 9
4 do. do. 1893 --98, Cröllwitzer Papierfabrit 144 do do. 1897) 88,756 Dörstew.-Raftwannsd. Ft. 3 60,00B
490 do. do. 1902 99,900 o. o. Vor 5 99,00B4 96 LZeitrer Paraffin Obl.! 99,756Glauziger Zucherfahrit 8 1126,256
352 A. D. Kr.-Anst. Pläbr. 90,006 alſesthe Zuccerraffingrie
4 do. (o. 100,606 (Alte und geuch 1124,6004 oth. Bank z i Körbisdorfer Zuckorfabrik 74 9 1162,00B

r. N. ankdb. bis 1914) 99,906 leipaiger Faumwolispinner. (16 16 267,000
332 90 Kommunslbank für Leipziger b Riebeck lo 10 189,000

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 6896,250 laipriger Kommgarusyianerei 10 12 169,0004 90 Keommunalbank für leiten Schkeaditz! 7 3 1114750
Köplgr Anl. 100,800 Mansfelder Kure 80.4120.4 11256

Naumburger Braunkehlen 12 216,00B
Aktien. Portland Cementtabrit Halle s 8

Stöhr à Co., Kammgarnsy. 10 14 161500
Aubig-Teplitrer Eb. e z 240,006 Thüringer 6as 16 16 285,006Böhm. Norddahbn t 652117,00 c Tittel &Krüger, V 13 1100,906
Buzchtiebrader Eb. Lit. 4. u 13 274,006 Wernshaus. Ham 6 7 1107,0060. lit. B. 3 13 268,506TLeitrer Paraffin 11 11 176,506
e h e un haez arg t ä 10 131,500e und vent rorw. 8Kredit a. Spardank Leiptig] 5 6 105,00B

Tendenz; ruhig

eene—An und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsun, von Sieldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechgel- Verkehr ete.
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Trieſt, W. Juli. Die Polizei hat die für den I4. Juli
im Verditheater geplante Erinnerungsfeier an Garibaldi
verboten.

Paris, 1. Juli. Eine in Béziers zirkulierende
Petition, in der die Zurückberufung des 17. Jnfanterie-
nete verlangt wird, hat viele tauſend Unterſchriften
erhalten.

Paris, 1. Juli. Das geſtern hier verbreitete Gerücht
von einem Zu ſammenſtoß eines Panzer-
kreuzers mit einem Torpedoboot, das große
Beunruhigung hervorgerufen hatte, beſchränkt ſich dem
„Petit Pariſien“ zufolge darauf, daß bei der Landung des
Geſchwaders in Merſel-Kebir ein Matroſe des Panzer-
kreuzers „République“ infolge eines falſchen Manövers
verwundet wurde.

Paris, 1. Juli. Das „Journal des Debats“ teilt mit:
Das Kriegsminiſterium erklärt, es ſei ihm nichts bekannt
über das vom „Matin“ verbreitete Gerücht, daß Deutſch
land geheime Pläne von einem franzöſiſchen
lenkbaren Luftſchiff aufgefangen habe.

Teheran, 1. Juli. (Meldung der „Petersburger Telegraphen-
Agentur“.) Jn dem Orte Sendſchan kam es in einem ohne Offi-
ziere gebliebenen Artillerie-Bataillon, das die Entlaſſung ſeines
Kommandeurs für ungerechtfertigt hielt, zu Unordnungen. Die
Meuterer verwundeten den beliebten greiſen Gouverneur Saadus
Sultan.

San Francisco, 1. Juli. Ein Dampfer, der von den
Tribylowinſeln kam, berichtet, ein Zollkutter der Ver-
einigten Staaten habe 29 japaniſche Seehundjäger abge-
fangen, die auf der St. Paul-Jnſel unberechtigt jagten.

J„JF

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Juli, früh 8 Uhr.

Temp rLempe in 24 Stunden agOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 13 N1 bedeckt 22 12 5
Torgau 14 N1 bedeckt 26 13 2Nordhauſen 12 801 bedeckt 18 11 2
Magdeburg 12 NXNO1 bedeckt 20 11 8
Gardelegen 11 NW 1 bedeckt 19 11 3
Brocken 8 80 3 bedeckt 9 4 4Nachmittags Gewitter, abends Gewitter, nachmittags
ſtärkerer, nachts ſchwacher Regen, abends Gewitter mit ſtarkem
Regen, früh Regen, nachmittgs ſtärkerer, nachts ſchwacher Regen,

nachmittags etwas Regen, nachts anhaltender Regen.
Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Während der Luftdruck im Weſten des Erdteils am höchſten iſt,
wird das ganze Feſtland von zahlreichen flachen Tiefdruckgebieten
überdeckt, die zu ausgebreiteten Niederſchlägen Veranlaſſung geben.
Jm Dienſtbezirk iſt allenthalben Regen gefallen, vielfach in Be
gleidung von Gewittern, die Temperatur iſt allgemein geſunken
und liegt heute früh durchſchnittlich um 5 Grad unter dem lang-
jährigen Mittel. Die Druckverteilung macht bei Winden aus
nördlichen Richtungen wolkiges, kühles Wetter mit Regenfällen
wahrſcheinlich.
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Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:

Wetterbericht vom 1. Juli, morgens 5 Uhr: Ueber Weſt und
Nordweſteuropa breitet ſich ein an Jntenſität zunehmendes Hoch aus,
das für ſpäter bei uns meiſt trockenes Wetter in Ausſicht ſtellt. Vorerſt
aber beherrſcht noch ein den größten Teil Nord und Zentraleuropas
überdeckendes Niederdruckgebiet die Witterung Deutſchlands, unter
ſeinem Einfluſſe fanden ſeit Sonnabend Regenfälle und viele Gewitter
ſtatt; heute früh iſt es vielfach trübe und neblig. Magdeburg hat

13 0 O., leichten Nordwind und trübes, nebliges Wetter.
Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli Wechſelnd bewölktes,

ziemlich kühles Wetter mit etwas Regen. In den ſüdlichen und öſtlichen
Gebietsteilen trüber und regneriſcher.

Vorausſichtliches Wetter am 3. Juli Aufheiterndes, meiſt
trockenes, früh kühles, am Tage etwas wärmeres Wetter.

Waſſerſtände am 1. Juli:
Saale: Halle 1,79, Trotha Untp. 1,60, Grochlitz 0,88,

Bernburg Untp. 0,88, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,52.
Elbe: Leitmeritz 0,38, Außig 0,26, Dresden 1,46, Torgau

0,46, Wittenberg 1,29, Roßlau 0,70, Barby 0,83,
Magdeburg 0,96, Tangermünde 1,36, Wittenberge 1,12,
Hohnſtorf 0,72. Mulde: Düben 0,58.
San Preisnotierungen für Kuxe vom 1. Juli.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach- Ankrage gebot frage gebotAdler- Aktien voll 41 4396 Ransa-Silberberg 2050 2150
Adler- Aktien 6096 39 4220 Paettorf- Aktien 7090 42 2 442 90
Adolfsglüdt, abgest. Ant. 43 4620 feldburg- Aktien b e 58
Alerandershall 8100 8150 eldrungen l und II, je 1375 1450
eienrode 5750 5990 I Hermann 1020 1080Bismarckzhall- Aktien e 380 409 Immenrede 1550 1600
Burbach 11500 11600 J jobannashali 2000c 772 7990 77 r r eeotruounmn 7 räügershall-Aktien volle 75 aDesdemona 4700 5000 Note 400 450
Deutsche Hali- Aktien 10410532 ſfeu-bieicherode- Aktien 850 890
Deuttchlan ehe 4200 4250 Nordhöuser Kali- Aktien W 88 89
kinigteit 56009 5200 Feſchenhall 350Ewillanball 125 175 Fofvenberg 1550 1625Friegrichzball-Attien. 84 8720 Fachren- Weimar 750 775
Glüctauf-Sonderzhanzen 15460 16000 Faſtwönde 9060

von Sachzen 65990 5190 Fiegfried 2100 2150
Günthershall 4000 4100 Fohſeferkauig 550 600UHannor. Kall- Aktien 42 90 4620 Wendland 300 30

Tendenz: ruhig.

G enFilialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2,
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün M hannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

m Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

n

m
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Halle a. S.

Grösste Auswanl.

Marine Verein Halle a. S. u. Umg.

Feier des 25jährigen Veſtehens.Sonnabend, den 6. a abends 8
Vereinslokale „Börſenhalle“. Generalmuſterung ſämtlicher ehem.Marineangehöriger von Halle und Umgegend.

Sonntag, den 7. Juli Frühſchoppen im Vereinslokale. Nach
mittags 2 Uhr Abmarſch nach dem Feſtlokale „Saalſchloßbrauerei“;
Konzert, Marinefeſtſpiele, Brillant- Feuerwerk und Ball.

Die beurlaubten aktiven Kameraden, Freunde und Gönner ſind
eingeladen.

Einladungskarten erhalten die Kameraden bei Kamerad Grossklaus,
Gr. Steinſtr. 17 (vis-à-vis Café Bauer), Kamerad Hofmann, Mans-
felderſtr. 65, Laden. Der Vorſtand u. Feſtausſchufſz.

Krieger-Begräbnis-Verein.
Monatsversammlung heute den 1. Juli 1907,

9 Uhr abends „Evangeliſches Vereinshaus“.
Tages 5 rdnung: 1. Aufnahme eines Kameraden. 2. Sommer

vergnügen. 3. Verſchiedenes.
Kameradſchaftlich ladet ein Der Vorſtand.

J. A. Stieſel, 2. Vorſitzender.

Bad Wiüttekimcdi. ws
h. inr Kur Konzert Zt. 26.18Entree z Ffa. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

V Dienstags u. FreitagsWRaben-InselHaben Inselnin Vertretung der Art. Kapelle [9109
Großes Ertra- Konzert

R. h der Apollo- Theater m

Feehäger-dienst der NMamhurg- Amerika Linie

Von Hamburg Nordseebädern

Cuxhaven
III

hHelgolant korkum, Iult

Sylt mAmrum, W S angero
und die bewährten

a. Föhr

h sSalon Schnelldampfer (obrafahren täglich der neue Turbinen-
66Schnelldampfer 99 Kuiser „Prinzessin Heinrich Silvang“

Abfahrt v. Hamburg St. Paul Landungsbrücken Werktags 800 m., Sonntags 7 30 m.

Fahrpläne und Fahrkarten bei dem
eebäcer-Dienrt der Hamburg -Amerika-limte, Hamburg

Vertreter:Otto Hendels BRuchhandlung, Am Markt 24 und
Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32. [9098

E. Kurzhals.

W Seidenhaus Georg Sohwarzzenberger,
Mitglied des Rahatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Neueste Brautseide. Besto haltbarste Seidenstoffe,

Modernste Kostüme-Seide für Promenade und Reise

Muster bereitwilligst.

8 Uhr: Kommers im

Billigste Preise. ([8661

3-20 e Se
S net Tengen Sarg c. Räh.h Grünſtraße 29

iſt r r debezentrale in Frankfurt a. M. Weh gr Steg 1 1 57.

Suche ſtets LandwiSuten r heſeree Herrschaftliehe Wohnung
ür einzelne

Herrſchaften, Jungfern, Stubenlegenen Villa „Charlotte“ iſt das
mädchen. Frau Marie Wantzlöben, Hochparterre zum 1. Oktbr. (ev.
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80. auch ſofort) zu vermieten. Be

amen und einzelne Jn unſerer an der Kurallee ge

Rucksäcke
für Herren 1.50

für Damen 1.20- 475

für Kinder 0.70— 1.55

C. F. Rittor,
Halle S.,, Leipzigerstr. 90.

5 Prozent Rabattmarken.

X vermieten.

LHochherrſchaftliche Etage Königſtr.7,
X S Zimmer nebſt Zubehör, ſofort oder ſpäter zu

Näheres Marienſtraße 27 b II.

Mpollo- Theater.

irektion: Gustav Poller
Ab heute, Montag, d. 1. JuliGaſtſpiel d. Metropol
Enſembles u. Leitg. u. Mit
wirkung des Direktors Max
Samst, langjährigen Leitersd. Friedrich Wilhelmſtädter
Theaters zu Berlin: [9064
Die Mädchenverführer,
Komödie in 4 Akten v. C. Wald

Leipzig (Neues Theater): Carmen.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- und

Plussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 mm
Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. [9091

Bahnstrecke Leipzig-Corbetha.

Bannstation. Schmnfedleberg Posthez. Halle.
Preisgekrönt: Sächs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

r bei Giücht, Rheumatismus, Nerven- u. h
jKrankheiten. Gesunde r Saison 1. Mai bis EndeProsp. u. Ausk. d. d. Städt. Bade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sch

r Stäultisches Eisen-Moor- Bad r

3 Rucho 1b ad
Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- e
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

errenalb
e e Vas Para dirWes rivürdl. Schwarzwald es.

Weoſt berühmten ſur- und Bacioortf
awischen Wildbad u. Baden-Baden, inmitten prächt. Tannenwaldungen,
Bevoraugte Sommerfrische. Oronreiehe, staub freie Laufe
Arztlich empfohlen bei Nerven-, Herz- u. Stotfwechselkrankhelten ete,
Nachkuraufenthalt far Rexonvalessenton.

Prospekte gratis darch das Stadtsckultheissenamt. Gröh.

Tos3

Zad Zlankenburg, Schwarzatal.

Klimatischer Kurort und Sommerfrische
im schönsten Teile des Thüringer Waldes.

Frequenz 1906: 9587 Personen [7
prospeKte und AusKunſt durch das BRade-Comité.

Bad Friedrichroda i. Thür.
Terrain und Höhen-Luftkurort.

Frau L. Scheit, e r r 21, I. Etage.S v. e a. e emö ndliche hohe Zimmer, gutedw nſion bei er We
Garten am Hauſe.

Conrad Heuer: Dir. Max Samst-

l.
AUnuzwärtige Theater.

Dienstag, den 2. Juli 1907.

Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

C. W. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße Jſo.

Gegründet 181

ur Reiſe empfohlen:
odaks, Feldstecher,

Compassoe Höhenmesser,
Schrittzkhler,

Taschen Thermometer,
Schutzklemmer etc.

Bapsin schönstes allerOstseebäder,
direkt an Seeu. herrl. Wald,

BesteGesellsehaft, Kurtaxeu. Bäder-
preisemäss. Prosp. d. d. Badedirektion.

Perlangte Perſonen.

Für den Bezirk Halle hat alte,
angeſehene Verſicherungs u 7 Offerten unter V. 23 poſtlagerndgeſellſchaft ſonGeneral Agentur

für Unfall-, Haftpflicht- undEinbruch Diebſtahl Verſiche
rung zu vergeben.

Angeb. branchekundiger, akquiſi
toriſch und organiſatoriſch W
tätiger, kautionsfähiger General
vertreter, denen höchſte Proviſionen,
Speſen c. gewährt werden, erbeten
unter C. W. 400 an Maasen-
stein Vogler, Berlin W. 8.

z Reiſende und Agenten,
die Cafés, Reſtaurants, Hotels c.
beſuchen, gegen hohe Proviſion zum
Mitverkauf paſſender Spezialartikel
geſucht. Es handelt ſich nicht um
Getränke und Zigarren. Off. unt.Z. m. 701 an die Exped. dieſer

Ztg. erbeten. [7480
Zigarr.-Agent geſ. Vergüt.

evt. 250 Mk. mon. u. m. [8968
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Am 1. Oktober d. Js. iſt in
hieſiger Rübenwirtſchaft die

II. Perwalterſtelle
neu zu beſetzen. Schriftge
wandte Bewerber haben ſelbſt
n Lebenslauf, belaubigte Zeugnisabſchriften undGehallsforderung beizufügen.

Rittergutsverwaltung
Oberröblingen a. Helme

bei Sangerhauſen [8926
Kuhn.

Alleinigen Perwalter
nicht unter 23 Jahren ſucht
bei 450 Mk. Gehalt [91

Rittergut Harras,
Stat. Heldrungen der Sangerh.

Erfurter Bahn.

Lehrling od. Volontär-
Verwalter mit Einjährigem
e eugnis findet ſofort oder bald

tellung auf dem DomänenVor-
werke Cachſtedt b. Artern. Ange
bote ſind an die Domäne in
Artern zu richten. [9100

Schirmfabrik
Fritz Bohrons
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Reunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.jed. Art. eberzichen auf Wunſch in

1 Stunde. Rab.-SparVerein.
En gros u. en detail. [9083

Niemand kaufe wieder

ohne n. d. letzt et v.BZranat itz, S.A.,
agt zu n all. beſſ.eEffe waren hüten erhältl.

Jungen Mann als [9101
VirtſchaftsEleven

ucht zum 1. September
gt. Burgheßler b. Köſen a. S.

üngeren Schuhmachergeſellen
eventl. Reiſevergütung)arl Müller, Schierke i. arz Nr. 7.

ür ein größeres Logierhaus
ittel-Schreiberhau i. R. wirdfür die Sommermonate vom 6. Juli

ab eine tüchtigepreiſe ſeiterin,

agen z S., Moritzr 20

Nordhauſen wird ſofort zur Erlernung des landwirtſch. Haushaltes Aktiengeſellſchaft.

gebildet junges HMädehen

ſichtigung nach vorhergehender An
Auf Dom. Klein Furra bei mweldung jederzeit. (9065

oolog- Garten Halle a. S.,
(Telephon 844.)

Penſion 800 Mk. Voller Ein Laden,
anine enanſchluß. [o011 X Brüderſtr. 16, gegenüber vom

Frau Else Eggert. X Neubau A. Huth Co-

baldigen

ſowieSir St 7 z v
erten un w.die Exped. d d Ztg. erbelen, (o11 Geldvexkehr.

G nnnnenn

ſucht

die zugleich in der feinen Küche
r iſt, geſucht. Näheres zu

t und ganz ſelbſtändigSaat zu führen veſſteht
mit nur beſten Em-10 K.e Du z S Nch.

etten; mit, auch ohnec ded nanqherel Sinne X Vernbuegerſtr. 25.

z ſuche ſofort bei gutem
ren meiner

c eine Hausdame, die r Rechtsanwalt

m. Friedr. Lutze,

i pfehlung. wollen ſich melden mann r r Herrn

23 na nwalt Müller[9089 ſtadt).

X und den Neunhäuſern, zu ver
X mieten. Näheres bei JuliusPerſouen-Anugebote. L NMeyer, Brüderſtr. 16, II.

ne Frdl. möbl. Zimmer,
Stell Erfahren in Nähe Riebeckplatz, per ſofort oderAntt ung. Rübenbau 15. Juli an anſt. Herrn od. Dame

ucht u. Maſtviehwirtſchaft. j zu verm. Bernhardyſtr. S a, part.

Ein Fräulein i. d. 30er Jahren, Wer Geld braucht auf Wechſel,
in Haushalt, Küche u. allen weibl. Schuldſchein uſw., wende ſichHandarbeiten tücht., ſucht Stellung vertrauensvoll nur an Cartsburg,
als Wirtſchafterin oder Stütze, Berlin 308, Lychenerſtr. 129. Str.
am liebſten bei ält. Ehepaar, einz. reelle u. diskr. Erled. (Rückp. erb.).Dame errn. Se a erb.

t 98 d. ounter Z. V. an d. Exp. d. Ztg. L andwir t, 3
r

weef q Wideng Mädchen 28 Jahre, evgl., mit 30000 Mk.
wünſcht ſich auf per Gute L Vermögen, wünſcht in kleinerein der feinen Küche, Backen Wirtſchaft einzuheirat. Damenuſw. e Leitung der Hausfrau mit entſprechendem Vermögen

zu vervollkommnen. Gute Behand X wollen Off. unt. V. 0. 4224 an
lung und Familienanſchluß Be Rudolf Mosse, Halle S. ſenden.
dingung. aſchengeld erwünſcht.Antritt 1. Oktober. Der Von der Reise

s Sherfurt. zurück.
[Termieimgen.] Dr. med. Voss,

7 wen für aut- undKehöno trockene Lagerräume an e e 58,
mit oder ohne Kontor per ſofort am Riebeokpiatz. [9085
oder ſpäter im „Roten Roß zu on der Reise
vermieten. Zu erfragen daſelbſt. 2 u r üj ck

nAagdeburgerir. r. Fibrecht,
iſt die herrſchaftl. TI. Etage

u vermieten u. ſofort oder Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und
pät. beziehbar. Preis 1300 Mk. Kehlkopfleiden, Poststr. 18.

Familien Nachrichten.

Gott der Herr rief am 29. Juni nach langen, wit grosser
Geduld getragenen Leiden meine teure Schwester, unsere
liebe Schwägerin, Tante und Grosstante

Elisa verw. Baronin
vom Hagen

geb. Edle und Freiin von Plotho
in die ewige Heimat.

Tiefbetrübt zeigt dies im Namen der Hinterbliebenen an
Halle a. S., den 1. Juli 1907.

Ilermann, Ddler Herr u. Preiberr von Plotho,

Major a, D. und Rittergutsbesitzer.
Dio Prauerfeier findet am Dienstag, den 2. Juli, nach-

mittags 224 Uhr Händelstr. 19 statt, im Ansehluss daran die
Beerdigung auf dem Giebicbensteiner Friedhofe.

Am 29. Juni verschied eanft nach langem schweren Leiden
hierselbst

frau Luise Emphinger
geb. Meinelin ihrem 65. Lebenejabroe, tiet betrauert von den Verwandten,

dem grossen Kreise ihrer treuen Preunde und Freundinnen und
allen, die ihr nahe gestanden haben. Das Glück ihres Lebens
hat sie in aufopfernder Liebe zum Gatten und in edler Nächsten-
liebe gefunden; ihre Werke folgen ihr nach.

Halle a. S., den 30. Juni 1907.
Dr. Kanold, Kammergeriehtsrat.

Die Bestattung findet Dienstag, den 2. Juli, nachm. 4 Uhr
in Gotha statt. Kranzspenden auf Wunsoh der Voerstorbenen
dankend abgelehnt.

Verlobt: r Gertrud Brach-
hauſen mit

Fpe jur. gen de HerrnL.Go räulein ecker (BerlinSherae Erler Geſtorben: Hr. Amtsgerichts
Rger u Senat rat Bernhard Sebold (Kaſſel).

ig) nna Haackl Hr. Jngenieur Georg Woitemit e n en (Deſſau). Hr. Oekonomieinſpekt.
ied w. 1 Otto Becker GKaudlitz, Arzberg).

Hr. Oberleutnant a. D. Hermann
Wagner (Nieder Lößnitz bei

t Fleiſchermeiſter
George (Nichtewitz).

r. Anna grive geb. Mätzſch
Frau Eliſabeth

(Jlmenau rfr. von Beaulien Marconnayren d gert e n Arnim (Magdeburg).

r de er mit H8 an minder
Geboren: S S So n: Hrn.

Eduard Gutt-
mann (Magdeburg). Hrn. Rechts
anwalt Dr. Zerſch

Wilhelm

rohe

Darm-Herrn Fritz Dümling

(Schönebeck a. E.). Eine
Hrn. Referendar Tochter: Hrn. Lehrer G.

hereſe Hartwig geb. Klaube
Gonna). Fr. Melanie v. Etzel
geb. v. Froreich (Sondershauſen).

h
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Z. Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung 2. Juli 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Thüringiſcher Städtetag.

Nordhauſen, 29. Juni.
In großen Scharen zogen geſtern die Vertreter der thüringiſchen

Städte in unſere feſtlich geſchmückte Stadt ein, um an den Ver-
handlungen des Thüringiſchen Städtetages teilzunehmen. Wohl an
100 Perſonen waren erſchienen. Um 8 Uhr abends eröffnete der
Vorſitzende, Herr Oberbürgermeiſter Geh. Reg.Rat PabſtWeimar,
die Vorverſammlung mit herzlichen Worten der Begrüßung.

Er referierte ſodann über die immer mehr wachſende Jnanſpru ch
nahme der Gemeindebehörden in Bezug auf die Zu
ſtellung von Briefen, Benachrichtigungen,Ladungen e. ſeitens der ſtaatlichen Verwaltungsbehörden, ſowie
die von Geſtellungsbefehlen und Kriegsbeorderungen 2c. ſeitens
der Militärbehörden. Redner ſprach in r r mit dem
geſamten Städteverbande die Anſicht aus, daß alle dieſe Zuſtellungen
doch durch die Poſt erfolgen könnten. Er empfahl den Erlaß von
Petitionen an die Staats und Militärbehörden mit dem Ziele auf
Aenderung dieſes Verfahrens. Aus der Mitte der Verſammlung wurde
der Wunſch laut, auch beim Reichsverſicherungsamte bezüglich der Be
rufsgenoſſenſchaften vorſtellig zu werden, da dieſe dasſelbe
Verfahren einſchlügen. Beide Anträge fanden einſtimmige Annahme.
Sodann erhielt das Wort Bürgermeiſter Zimmer Kreutzburg zu
einem Vortrage über die vorteilhafteſte und billigſteBeleuchtungs-Anlage für eine Kleinſtadt. Redner
ſchilderte die verſchiedenen Beleuchtungsſyſteme und gelangte zu dem
Ergebnis, daß Benoid oder Luftgas die zweckmäßigſte und billigſte
Beleuchtungsart für kleine Städte ſei, da die Anlagekoſten 40 000 Mk.
nicht überſtiegen und das Licht nur 1 Pfg. pro Flamme und Stunde
koſte. Die für die Vorverſammlung im Programm vorgeſehenen
anderen Vorträge mußten für die Hauptverſammlung zurückgeſtellt
werden.

Der Hauptverſammlung am 29. Juni ging eine
Beſichtigung ſtädtiſcher Einrichtungen und ge-
werblicher Etabliſſements voraus, an der ſich die Städtevertreter
ſehr zahlreich beteiilgten. Kurz nach 9 Uhr eröffnete ſodann
Geheimrat Pabſt- Weimar die Verſammlung im feſtlich ge
ſchmückten Saale der „Erholung“ und erteilte dem Stadtrat
Kappelmann- Erfurt das Wort zum Bericht über die
Novelle zu dem Geſetz über den Unterſtützungs-
wohn ſitz. Redner ging den Geſetzentwurf, welcher dem Reichs
tage vom Bundesrate im Januar vorigen Jahres unterbreitet
worden war, in ſeinen hauptſächlichſten Vorſchriften durch und
unterzog ihn einer eingehenden Kritik. Der Entwurf ſei infolge
der Auflöſung des Reichstages nicht zur Verabſchiedung gelangt,
werde aber zweifellos den jetzigen Reichstag von neuem be-
ſchäftigen. Die Vorlage enthalte folgende Aenderungen
1. Herabſetzung der Altersgrenze für den Erwerb eines ſelbſt-
ſtändigen Unterſtützungswohnſitzes von dem 18. auf das
16. Lebensjahr. 2. Verkürzung der Erwerbs- und Verluſtfriſt
für den Unterſtützungswohnſitz von zwei Jahren auf ein Jahr.
3. Ausdehnung der Unterſtützungspflicht des Arbeits oder Dienſt
ortes nach S 29 auf alle Fälle der Hilfsbedürftigkeit, die
während der Beſchäftigung oder innerhalb einer Woche nach
deren Beendigung auch außerhalb dieſes Ortes hervor
getreten ſind, unter Verlängerung der Leiſtungsdauer von 13 auf
26 Wochen. Redner empfahl, gegen dieſen Geſetzentwurf beim
Reichstage vorſtellig zu werden. Der Städtetag erklärte ſich
damit einverſtanden. Hierauf hielt unſer Stadtbaurat
Michael an der Hand von Zeichnungen einen längeren, hoch-
intereſſanten Vortrag über die Waſſer verſorgung der
Städte durch Talſperren. Bekanntlich beſitzt unſere
Stadt ſeit kurzem eine Talſperre, durch welche die Waſſerver-
ſorgung der Kommune ſtattfindet, und zwar nicht bloß mit
Trink- und Wirtſchaftswaſſer, ſondern auch mit Kraftwaſſer.
So wird z. B. auch das Elektrizitätswerk durch die Waſſerkraft
der Talſperre geſpeiſt. Der Vortrag, dem die Anweſenden mit
lebhaftem Jntereſſe folgten, fand ungeteilten Beifall.
Sodann ſprach Gerichtsaſſeſſor Rabig- Gotha über die
Straßenreinigung durch die Gemeinden. Redner
vertrat den Standpunkt, daß alle Gemeinden dahin ſtreben
müßten, die Straßenreinigung den Anliegern abzunehmen und
auf ſtädtiſche Koſten bewirken zu laſſen. An der Reinhaltung der
Straßen hätten nicht bloß die Hausbeſitzer Jntereſſe, ſondern die
Geſamtheit der Bewohner. Deshalb ſei es nicht zu billigen,
daß die Laſt allein den Hausbeſitzern auferlegt werde. Außerdem
aber erfordere eine ordentliche Straßenreinhaltung die Ausführung
dieſer Arbeit durch die Stadt ſchon deshalb, weil ſie in ver-
kehrsreichen Straßen öfter als es ſonſt üblich ſei, aus-
geführt werden müſſe und man könne doch nicht verlangen, daß
die Anlieger von ſolchen Straßen mehr leiſten ſollen als die
Hausbeſitzer an anderen Straßen. Nur im Winter, bei Schnee
und Eis, ſollten die Anlieger zur Wegſchaffung verpflichtet
werden, da hier Notfälle in Frage kämen. Eventuell aber ſollten
die Städte wenigſtens in den verkehrsreichen Straßen die
Reinigung übernehmen. Der Vortrag fand nicht eine ungeteilte
Billigung, ſtieß vielmehr, namentlich auch wegen der Koſtenfrage,
auf erheblichen Widerſpruch. Oberbürgermeiſter Geh. Reg.-Rat
Oßwald- Altenburg meinte, er ſehe keinen Grund, weshalb
man die Straßenreinigungspflicht den Hausbeſitzern abnehmen
ſolle, dieſe hätten ja auch den Ausbau der Straßen bezahlen
müſſen. Die Koſten der Reinigung ſeien überdies ſehr erhebliche;
er habe vor einigen Jahren für Altenburg Berechnungen auf-
ſtellen laſſen und da hätte ſich ergeben, daß die Stadt über
40 000 Mark, alſo mehr als 1 Mark pro Einwohner, aufbringen
müſſe, wenn ſie ſelbſt die Reinigung in die Hand nehme. Seit-
dem wären die Arbeitslöhne noch geſtiegen und man hätte jetzt
mit etwa 50 000 Mark zu rechnen. Von anderer Seite wurde dieſe
Berechnung als richtig bezeichnet. Auch aus dem Gange der
weiteren Debatte merkte man heraus, daß der überwiegende Teil
der Städtevertreter wegen der hohen Koſten gegen die Ueber
nahme der Straßenreinigung auf die Städte ſei. Eine Ab-
ſtimmung fand, weil zwecklos, nicht ſtatt. Nunmehr erfolgten die
beiden Vorträge, welche geſtern zurückgeſtellt waren. Der
Magiſtrat zu Langenſalza hatte beantragt, dahin zu wirken, daß
in Zukunft die deutſche Reichsangehörigkeit in allen
deutſchen Staaten zum Erwerbe des Gemeindebürgerrechts ge-
nüge. Bürgermeiſter Wiebeck-Langenſalza begründete den
Antrag in überzeugender Weiſe, fand aber gleichwohl bei
einigen Städten der Kleinſtaaten Widerſpruch. Mit ſehr großer
Majorität wurde indeſſen der Antrag Langenſalza angenommen.
Oberbürgermeiſter HirſchfeldKoburgreferierte über dieberuf-
liche Ausbildung der Polizeiexekutivbeamten
durch Polizeiſchulen bezw. die Errichtung einer ſolchen
Schule. Er teilte die Lehrpläne der in Preußen beſtehenden der-
artigen Schulen mit und ſprach ſeine Meinung dahin aus, daß
bei den großen Anforderungen, die jetzt an die Polizeiexekutiv-
beamten geſtellt würden, es ſehr nötig erſcheine, daß dieſen durch
den Beſuch einer Polizeiſchule für ihre berufliche Tätigkeit ein
feſtes Fundament geſchaffen werde. Die Koſten der Ausbildung
ſeien nicht übermäßig hoch und könnten zum Teil von den Ge
meinden, zum Teil von den Beamten ſelbſt beſtritten werden.
Redner beantragte, zu beſchließen, daß ſich der Vorſtand mit der
Angelegenheiten beſchäftigen und dahin wirken ſolle, daß eine
ſolche Lehranſtalt für die thüringiſchen Städte auch geſchaffen
oder daß Anſchluß an die beſtehenden Schulen geſucht werde.
Eine Debatte wurde nicht beliebt, vielmehr im Sinne des An-
trages beſchloſſen. Schließlich fand noch die Rechnungs-
legung für das letzte Jahr, die Wahl des Vorſtandes
und des nächſt jährigen Verſammlungsortes ſtatt.
Der bisherige Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt und als

Ort der nächſtjährigen Verſammlung Meiningen beſtimmt.
Mit einem gemeinſamen Feſteſſen und darauf folgenden ge-
ſelligen Zerſtreuungen ſchloß der Thüringiſche Städtetag ſeine
diesjährige Verſammlung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Petersberg, 30. Juni. (Das Miſſionsfeſt) war

gut beſucht, doch vom Wetter wenig begünſtigt. Der immer kühler
werdende Wind zwang uns zuletzt, den Saal aufzuſuchen. Den
noch dürfen wir mit Dank auf den Verlauf des Feſtes zurück
blicken. Herr Konſ.Rat Sup. Scharfe eröffnete dasſelbe mit einer
eindringlichen Anſprache über das Wort: Unſer Glaube iſt der
Sieg, der die Welt überwunden hat, indem er ausführte, daß
der Glaube die Kraft der Miſſion iſt, der gottentfremdeten Welt
ihr Kampf gelte, der Sieg ihre Verheißung ſei. Herr Miſſions
ſuperintendent Kollecker aus China ſprach zuerſt über das treue
Aushalten und Bekennen der chineſiſchen Chriſten in den Ver
folgungen des Boxeraufſtandes und wie die Segensfrucht dieſer
ſchweren Zeit ſich zeigt in dem ſeither von Jahr zu Jahr wach-
ſenden Erfolg der Miſſionsarbeit. Danach zeigte er einige Ge
brauchsgegenſtände der Chineſen, ſchilderte den chineſiſchen Volks
charakter nach ſeinen Licht- und Schattenſeiten und wie dem
Miſſionar aus ſeiner Arbeit an dieſem Volk Freud und Leid er
wächſt; wie er ſtets mit der Möglichkeit rechnen muß, der unbe-
rechenbaren Leidenſchaft einer aufgeregten Menge zum Opfer zu
fallen; wie er aber auch viel Freude erleben darf an der wach-
ſenden Schar derer, die ihr Herz dem Chriſtenglauben öffnen.
Verſchönert wurde das Feſt durch wohlgelungene Vorträge des
Geſangvereins von Kütten und Drobitz und durch ein Lied des
Löbejüner Jungfrauenvereins. Der Bazarverkauf brachte der
Miſſion 88,80 Mk., die Tellerſammlung 77,89 Mk., der Schriften
verkauf 17,10 Mk. ein.

R. Nietleben, 30. Juni. (Die hieſige Gemeinde-
vertretung) hat in der geſtrigen Sitzung folgendes beſchloſſen
1. Um über die Bildung eines Geſamtſchulverbandes im Sinne des
Geſetzes vom 28. Juli 1906 ſchlüſſig zu werden, iſt eine möglichſt
genaue Berechnung der etwaigen Beitragspflicht der in Frage kommenden
Gutsbezirke erforderlich. Der Herr Gemeindevorſteher wird beauftragt,
dieſe Unterlagen baldmöglichſt der Gemeindevertretung behufs Beſchluß
faſſung vorzulegen. Weiter gibt der Herr Gemeindevorſteher bekannt,
daß der Saalkreis zum Bau der Koloniſtenſtraße eine Beihilfe von
4 Mk. auf den laufenden Meter mit den üblichen Bedingungen
gewährt habe. Die Vertretung nimmt dieſe Beihilfe an. Die Länge
der Straße beträgt 260 Meter. Die Vertretung ſtimmt weiter einem
Antrage des Herrn Gemeindevorſtehers zu, die beiden noch vorhandenen
öffentlichen Brunnen zuzufüllen. Hiernach wird beſchloſſen, dem
Diakoniſſenhauſe zu Halle a. S. anläßlich ſeines bevorſtehenden
50 jährigen Jubiläums eine einmalige Unterſtützung von 25 Mk. zu
gewähren. Zum Schluß teilt der Herr Gemeindevorſteher noch mit,
daß die Alterszulagen für die hieſigen Lehrer die Genehmigung der
Regierung gefunden habe.

z. Döllnitz, 30. Juni. (Plötzlicher Tod.) Der in hieſiger
Apotheke beſchäftigte Proviſor Blenck iſt am Freitag plötzlich geſtorben.
Schon ſeit einiger Zeit ſoll er über furchtbare Kopfſchmerzen geklagt
haben. Am genannten Tage unternahm er in den erſten Morgen
ſtunden einen Spaziergang, nach dem er im Garten des hieſigen Gaſt
hauſes einkehrte. Als der Wirt in den Garten kam, ſah er den jungen
Mann nicht mehr ſitzen, ſondern zuſammengekrümmt in einer Ecke am
Erdboden liegen. Als B. den Gaſtwirt erblickte, ſtand er auf und
begab ſich in die Apotheke, wo er alsbald ſtarb.

S OQuerfurt, 30. Juni. (Lehrerwechſel. Landwirt
ſchaftliches.) Lehrer Robert Diet rich hier übernimmt am
1. Oktober d. J. eine Lehrerſtelle an den ſtädtiſchen Schulen zu
Weißenfels. Jn Niederſchmon iſt eine Druſchgenoſſenſchaft m. b. H.
gebildet worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt Anſchaffung eines
kompletten Druſchſatzes, Ausdruſch des Getreides von Mitgliedern und
Nichtmitgliedern. Die diesjährige gemeinſame Verſammlung ſämtlicher
land wirtſchaftlichen und Obſtbauvereine des Kreiſes Querfurt findet am
5. Juli unter Vorſitz des Königl. Landrats nachmittags 3 Uhr in
Niederſchmon ſtatt. Der landwirtſchaftliche Verein Querfurt hält
gleichzeitig in Niederſchmon eine Stuten und Fohlenſchau ab.

Sangerhauſen, 30. Juni. (Tödlicher Unfall.) Der
10 Jahre alte Schulknabe Willi Weichelt war vorgeſtern abend trotz
Warnung auf eine Linde am Ulrichsplatze geklettert, um einer Uebung
der Feuerwehr zuzuſehen. Der Aſt brach, und der Knabe ſtürzte herab,
brach das Genick und wurde leblos vom Platze getragen.

4 Cölleda, 30. Juni. (Kaſſenjubiläum.) Die Kreisſparkaſſe
vollendet am 1. Juli eine fünfzigjährige Tätigkeit. Seit 1880 konnte
die Kaſſe 506 285 Mk. aus Zinsüberſchüſſen dem Kreiſe zuweiſen. Jm
abgelaufenen Jahre betrug der Reingewinn 72 124 Mk.

Weißenfels, 30. Juni. (Gewitter.) Geſtern nachmittag
gegen 3 Uhr überzog unſere Stadt ein ſchweres Gewitter, welches
jedoch die Richtung auf Apolda zu nahm und in der dortigen Gegend
mit ſehr ergiebigen Regengüſſen und Hagelſchlag verbunden geweſen iſt.

X Zeitz, 30. Juni. (Jhr 25jähriges Amtsjubiläum)
feierten Rektor Pfannenſchmidt und Lehrer Hebecker an der Mittelſchule.

4 Dresden, 30. Juni. (Die Bäckereiausſtellung)
wurde heute im hieſigen Ausſtellungspalaſt eröffnet. Der König
von Sachſen, Prinz und Prinzeſſin Johann Georg und die Spitzen
der königlichen und ſtädtiſchen Behörden wohnten der Feier bei.
Die Ausſtellung wurde vom Bäckerinnungsverband Saxonia, der
8000 Mitglieder in 141 Jnnungen umfaßt, aus Anlaß des 25.
Verbandstages arrangiert und iſt ſehr reich beſchickt. Der
König ſtiftete einen prachtvollen Preis für die beſte Frühſtücks
ware, die Staatsregierung und die Stadt ſtifteten Ehrenpreiſe.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jm Magdeburger Frauengefängnis ſtürzte ſich ein 21jähriges
junges Mädchen, die wegen Verdachts der Gewerbsunzucht in Unter-
ſuchung war, in dem Augenblick, als ſie zur Freiſtunde aus ihrer Zelle
herausgeführt wurde, über das Geländer des Treppenhauſes in den
Lichthof hinab. Das junge Mädchen war ſofort tot. Bei dem
Freitag abend ſtattgehabten Gewitter ſchlug der Blitz in die Kirche
von Gispersleben-Kiliani und zertrümmerte die Turmuhr
und die Orgel. Gezündet hat der Blitz nicht. Die Oſterburger
Schützengilde feiert vom 6. bis 14. Juli d. J. das Feſt ihres
200jährigen, Beſtehens. Der Gemeinderat von Schleiz
wählte zum ſtellvertretenden Bürgermeiſter von Schleiz
den Amtsrichter St öckel auf ſechs Jahre. Zum Stadtbaumeiſter
wurde Baumeiſter Tod d in Plauen gewählt. Zum Umbau der
Gas anſtalt wurde ein Betrag bis zu 110 000 Mark bewilligt.
Bei dem Gewitter am Freitag abend wurde auf dem Felde in der
Nähe des Ortes Brotterode der Tagelöhner Hartmann vom Blitz
erſchlagen; ein zweiter Tagelöhner namens Kirſchner wurde
vom Blitz betäubt. Ferner ſahen die Paſſagiere des Zuges
Brotterode-Schmalkalden auf dem Felde ein vom Blitz getötetes Pferd
und daneben eine lebloſe Menſchengeſtalt liegen, worüber
Näheres noch nicht ermittelt iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir hören,

wird der Privatdozent für altteſtamentliche Exegeſe an der
Univerſität Halle a. S. Profeſſor Lic. theol. Dr. phil.
Carl Steuernagel für eine außerordentliche Profeſſur
daſelbſt in Ausſicht genommen. Dr. Steuernagel (geb. 1869
zu Hardegſen, Kreis Northeim), erhielt ſeine theologiſche

Ausbildung in Halle, war von 1892-94 Mitglied des
Predigerſeminars Wittenberg und promovierte 1894 in
Leipzig zum Dr. phil. mit der Arbeit: „Der Rahmen des
Deuteronomiums“. 1895 erwarb er in Halle die theologiſche
Lizentiatenwürde und habilitierte ſich am 20. Juli desſelben
Jahres in der Halleſchen theologiſchen Fakultät mit einer
Schrift: „Bibliſch- theologiſche Unterſuchung über die Ent-
ſtehung des deuteronomiſchen Geſetzes“. 1905 erhielt er das
Prädikat Profeſſor. Prof. Steuernagel redigiert ſeit 1903
die Heichwiſt deutſchen Paläſtinavereins. Auf eine
25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 1. Juli
der Geheime Regierungsrat Prof. Dr. phil. Georg
Wiſſowa, Vertreter der klaſſiſchen Philologie an der
Univerſität Halle, zurückblicken. Prof. Wiſſowa, ein ge
borener Breslauer (1859), habilitierte ſich am 1. Juli 1882
in Breslau, war dann Profeſſor in Marburg und iſt ſeit
1895 als Ordinarius und Nachfolger von H. Keil in Halle
tätig. Seine Hauptarbeitsgebiete ſind die Geſchichte der
römiſchen Religion, römiſche Stadtgeſchichte und römiſche
Literatur.

Auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Marlowe und
Webſter“ erhielt Herr Otto Schröder aus Berlin von der
philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

h. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, iſt der Privat
dozent für neuteſtamentliche Theologie an der Greifswalder
Univerſität, Lic. theol. et Dr. phil. Julius Kögel zum außer-
ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt worden. Er iſt ein ge
borener Berliner (1871) und ſtudierte u, g. auch in Halle.
Der „Hochſchulkorreſp.“ wird aus Kiel gemeldet, daß Prof. Dr.
O. Schirmer, Direktor der Augenklinik daſelbſt, den an ihn
ergangenen Ruf nach Straßburg i. Elſ. als Nachfolger von
Profeſſor L. Laqueur angenommen habe und daß als deſſen Nach
folger aller Wahrſcheinlichkeit nach der a. o. Profeſſor Dr. Richard
Greeff, Dircktor der Klinik für Augenkrankheiten im Charitee
Krankenhauſe, in Betracht komme. Auf Grund der von uns hier
eingezogenen Erkundigungen hat in der Tat Profeſſor Greeff
einen Ruf nach Kiel erhalten, ſich aber entſchloſſen, demſelben nicht
Folge zu leiſten. Dem Vernehmen nach iſt dem Hiſtorienmaler
Prof. Aug. Oetker eine Lehrſtelle für farbige Dekoration im
Stile des Mittelalters an der techniſchen Hochſchule in Berlin
übertragen worden. Wie uns mitgeteilt wird, wurde dem
Privatdozenten für Zivilprozeß an der Univerſität Breslau
Dr. jur. Fritz Klingmüller der Profeſſorentitel verliehen.
K. iſt 1871 zu Strehlen in Schleſien geboren und ſtu-
dierte u. a. auch in Halle. Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. phil. et med. Albert Ladenburg, Ordinarius und Di-
rektor des chemiſchen Jnſtituts in Breslau, vollendet am
2. Juli das 65. Lebensjahr. Seine akademiſche Laufbahn be-
gann er 1868 als Privatdozent in Heidelberg. Der Archiv-
aſſiſtent Dr. phil. Victor Loewe iſt von Magdeburg an das
Staatsarchiv in Poſen verſetzt worden. Der Titel Profeſſor
wurde verliehen: dem Privatdozenten für innere Medizin an der
Berliner Univerſität Dr. med. Leonor Michaelis, dem
Aſſiſtenten am polikliniſchen Jnſtitut für innere Medizin der
Berliner Univerſität Dr. med. Max Moſſe und dem Privat
dozenten für innere Medizin Dr. Paul Lazarus in Berlin.

Berlin, 29. Juni. Das Zentralkomitee für ärzt-
liches Fortbildungsweſen ernannte den Mirniſterial-
direktor Althoff zum Ehrenpräſes, Profeſſor
Waldeyer wurde anſtelle des verſtorbenen Profeſſors Berg-
mann zum erſten Vorſitzenden gewählt.

43. Tonkünſtlerfeſt (Allgemeiner Deutſcher Muſikverein)
in Dresden, Vorabend und erſter Tag. Zum erſten Male
ſeit ſeinem Beſtehen hat der „Allgemeine Deutſche Muſikverein“
als Ort für ſeine Jahresverſammlung Dresden ausgewählt,
obwohl hier die denkbar günſtigſten Vorbedingungen für einen
glänzenden Verlauf derſelben gegeben ſind, denn welche Stadt
kann ein gleich hervorragendes Orcheſter zur Verfügung ſtellen,
wie die „Königl. muſikaliſche Kapelle“ es iſt? So haben ſich denn
auch wiederum von Fern und Nah die berühmteſten Künſtler und
ſolche, die es werden wollen, eingeſtellt, um gegenſeitig in Wort
und Ton ihre Gedanken auszutauſchen. Ein kleiner Dämpfer
wurde jedoch hier und da der Begeiſterung aufgeſetzt durch die
allenthalben durchſickernde Nachricht, daß Richard Strauß, der Vor
ſitzende des Vereins, in Bad Nauheim ſchwer erkrankt ſei. Dem
lobenswerten Hauptziele des Vereins, jungen Talenten den Weg
zu ebnen, iſt im Programm wieder viel Rechnung getragen und
zwar, wie es bisher ſcheint, unter ſorgfältiger Auswahl. Am Vor
abend des Feſtes (28. Juni) gelangte in der Kreuzkirche ein
Oratorium des Dresdener Albert Fuchs: „Selig ſind, die
in dem Herrn ſterben“ zur Aufführung. Das Werk ſchildert die
letzten Augenblicke eines alten Juden, der an dem Herrn ver-
zweifelt. Jn ſeinen Fieberphantaſien ſieht er dann die ganze
bibliſche Geſchichte an ſeinen Augen vorüberziehen, bis ihm durch
den Opfertod des Heilands der Glaube an den Herrn wieder
kehrt, in dem er ſelig dahinſtirbt. Dem Komponiſten iſt untep
Entfaltung eines großen Apparates (ſechs Soloſtimmen, Chor,
Orcheſter und Orgel) mannigfaltge Gelegenheit geboten, ſeine
Kraft an den verſchiedenartigſten Bildern zu erproben. Recht gut
gelungen ſind ihm durch die natürlich fließende Melodik ſeiner
Themen entſchieden die lyriſchen Partien, etwas matt dagegen der
dramatiſche Teil, obwohl hier ſelbſt gang unkirchliche Jnſtrumente
wie Becken und Tambourin mit herhalten müſſen. Alles in allem
das tüchtige Werk eines gediegenen Muſikers, ohne jedoch bleibende
Bedeutung zu haben, wie etwa der „Totentanz“ von Wohyrſch, mit
dem es ſonſt viele Berührungspunkte hat. Die Aufführung (etwa
250 Sänger) war ganz bervorragend. Von den Soliſten fiel be
ſonders Hans Buff- Gießen durch ſeinen warmen Tenor
und Charlotte Huhn durch ihre verblüffende Tiefe auf.
Das I. Kammermuſik- Konzert brachte eine mit küliner Chromatik
reichgeſegnete, von Herrn Sittard meiſterlich geſpielte
Poſſacagliga für Orgel von Middelſchulte, der allerdings
ein größerer Zug dem Schluſſe zu fehlte. Das Streichquartett
G. 25 von Auguſt Reuß zeichnete ſich durch Prägnanz der
Themen, ſowie durch hochdramatiſchen, leidenſchaftlichen Schwung
aus. Namentlich gefiel das Scherzo ſehr, „abſichtliche Banalität“
aber, die er im Trio desſelben vorſchreibt, könnte er wirklich
banalen Komponiſten überlaſſen. Wenig Beifall fand ein Klavier-
Ouartett Op. 7 von Hans Pogge, das zwar im erſten Teile
recht Gutes verſpricht, ſich bald aber in rezitativiſch-theatraliſche
Floskeln verliert, die nur noch wenig zu feſſeln verſtehen. Einen
durchſchlagenden Erfolg erzielte eine Serenade Op. 14 für elf
Soloinſtrumente (mit Harfe) von Bernhard Sekles. Alle
5 Sätze atmen eine ſolche Friſche in der Erfindung und zeugen
von einem ſo ſtark und geſund entwickelten Klangſinn, daß man
kein Prophet zu ſein braucht, um vorauszuſagen, daß man dem
Werke bald in vielen Konzertſälen begegnen wird. Für Orcheſter
mit guten Bläſern (wie z. B. die Meininger) wird das Werk als
Jntermezzo in SymphonieKonzerten bald zum „Schlager“
werden. Der Nachmittag des erſten Tages brachte die wöchentliche
Veſper des KreuzkirchenChores, für die ein beſonderes gewähltes
Programm aufgeſtellt war, das namentlich Kompoſitionen von
Draeſecke berückſichtigte. Unter der anfeuerndne Leitung
ſeines Dirigenten Herrn Otto Richter (früher in Eisleben)
treten die Leiſtungen des tüchtigen Knabenchors denen der Leip
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zkger Thomaner würdig zur Seite. Am Abend
oper die unverwüſtliche „Salome“. Ueber das
geſchrieben worden, ſodaß es nur noch erübrigt, fef

es in der S
erk iſt

ſtellen,
die Aufführung ſo über alles Lob erhaben war, daß ſie wohl auch
dem ſtärkſten Strauß-Gegner höchſte Bewunderung abnötigen
muß. Am Schluſſe mußten Herr Burrian („Herodes“), Fräulein Krull („Salome“) und als Hauptfaktor Herr General
muſikdirektor von Schuch in Abweſenheit des Komponiſten den
äußerſt herzlichen Beifall des überfüllten Hauſe er

alter
Berlin, 30. Juni. Mit Anfang der kommenden Spielzeit

wird, wie ein hieſiges Blatt mitteilt, ein neuer Herr in dasBerliner Theater einziehen; Philipp Spandow, der
Vorſitzende der Leſſing Geſellſchaft. Spandow iſt zunächſt Mit

direktor. Nach Ablauf eines Jahres werde ner und die Eigen
tümer des Berliner Theaters ſich erſt über eine endgültige Ueber
nahme zu entſcheiden haben. Ueber die Abſichten Ferdinand
Bonns verlautet zunächſt noch nichts.

Dresden, 29. Juni. Jm Zentraltheater fand
heute abend die Erſtaufführung von „Raffle s, der Ama-
teurbrecher“ von Hornung und Presbrey, ſtatt. Die Neu
heit, die nach einem gleichnamigen engliſchan Romam betitelt iſt,
lehnt ſich ſtark an die Sherlock Holmes-Manier an. Das Stück
fand ſtarken Beifall.

Die Vertonung der Hauptmannſchen „Elga-“Dichtung. Zu
unſerer Meldung über eine Opernkompoſition der Gerhart Haupt
mannſchen „El ga“ Dichtung wird uns mitgeteilt, daß der Name
des Tonſetzers Erwin Lendvai lautet.

Köln, 29. Juni. Das 84. nie der rheiniſche Muſik-
feſt wurde heute hier höchſt erfolgreich begonnen. Werke von
Bach und Beethoven erfuhren unter Fritz Steinbachs Leitung
ausgezeichnete Aufführung. 400 Chorſänger und 132 Jn-
ſtrumentaliſten waren erſtmalig aus dieſem Anlaß in Aktion.
Das anſtelle des Gürzenich benutzte Opernhaus ervweiſt ſich
mit ſeinen eleganten weiten Räumlichkeiten und ſeiner guten
Akuſtik als ein trefflich für ein Muſikfeſt geeigneter Rahmen.

Weimar, 30. Juni. Das von der Stadt Weimar errichtete
Donndorfmuſeum, das ſämtliche Modelle berühmter Denkmäler und Kunſtwerke Donndorfs enthält, wurde heute vormittag
feierlich eröffnet.

Sport und Jagd.
Rennen zu Torgau. Sonntag, 30. Juni. Der „Sächſiſch-

Thüringiſche Reiter- und Pferdezuchtverein““ der am ver
gangenen Sonntage auf der Leipziger Rennbahn Rennen
veranſtaltete, hielt Sonntag nachmittag auf dem Loßwiger
Heger ſein diesjähriges Torgauer Rennen ab. Das präch-
tige Wetter hatte eine große Menſchenmenge nach dem herrlich
gelegenen Rennplatze hinausgelockt. Die einzelnen Rennen boten
zwar ſchwache Felder, aber zeitigten doch intereſſanten Sport mit
ſpannenden, teilweiſe aufregenden Endkämpfen. Den ſtärkſten
Beifall hatte das Torgauer Jagdrennen, an dem vier
Offiziere der Garniſon Torgau teilnahmen, die ein ſchönes
Rennen nach Hauſe ritten. Nennenswerte Unfälle kamen nicht
vor. Die einzelnen Rennen verliefen wie folgt: 1. Naun-
dorfer Jagd-Rennen. Garantierter Preis 800 Mark.
1. Rittm. v. Kayſers „Kampf“, 2. Lt. F. A. Nettes „Macbeth“,
3. Lt. v. Esmarchs „Artus“. Tot.: 14:10 für Sieg.
2. Torgauer Jagd-Rennen. Ehrenpreis der Stadt
Torgau dem ſiegenden Reiter. Ehrenpreis von Offizierdamen
des Huſaren- Regiments Nr. 12 und des Artillerie- Regiments
Nr. 74 dem Reiter des zweiten Pferdes, garantiert Ehrenpreis
dem Reiter des dritten Pferdes. 1. Lt. Frhr. v. Durants
„Royalty“, 2. Lt. v. Arnims „Silberwährung“, 3. Lt. Klein-
ſchmits „Mylord“. Tot.: 20:10 für Sieg; 11, 11:10 für Platz.

3. Herren-Jagd-Rennen. Garantierter Preis 900
Mark, hiervon 600 Mark dem erſten, 200 Mark dem zweiten,
100 Mark dem dritten Pferde. 1. Lt. v. Esmarchs „Eleven“,
2. Lt. Kleinſchmits „Nauſika“, 3. H. Lückes „Vorarlsberg. Tot.:
26:10 für Sieg; 28, 37:10 für Platz. 4. Monarchiſt-
Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert
700 Mark. Lt. v. Steinbecks „Veilchenfreſſer“ ging allein über
die Bahn. 5. Union-Klub-Rennen. Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und garantiert 700 Mark. 1. Rittm.
„Sokrates“, 2. Lt. Reuters „Cahira“, 3. Lt.
„Rigoletto“. Tot.: 13:10 für Sieg. 6. Landwirtſchaft-
liches Rennen. Garantiert drei Ehrenpreiſe im Geſamt-
werte von 150 Mark. 1. Appelt-Lichtenburg, 2. Albitz-Welſau,
3. Müller-Wildenhain.

Rennen zu Hannover. Sonntag, 30. Juni. Großer
Preis von Hannover. Preis 15000 Mark. 1. Kgl. t Geſt.
Graditz' Ganges, 2. Kg. Haupt Geſt. Graditz' Laubfroſch, 3. Hrn.

(Prinz Aribert-Regatta.) Die
Weinbergs Alvo. Tot.: 13 18, 14.

B. Deſſau, 1. Juli.
diesjährige Regatta des Sächſiſch- Anhaltiſchen Regattavereins
wurde am Sonntag auf der Elbe bei Roßlau abgehalten. Die
Zahl der Nennungen war nicht ganz ſo groß wie in den Vor-
jahren, doch ergaben ſich bei der Mehrzahl der Rennen gute Be-
ſetzungen. Sieger wurden: Ruderklub Deſſau im Junior-
Achter und im zweiten Vierer, Ruderklub „Friſch“ zu Deſſau in
den beiden Einern und im Doppelzweier ohne Steuermann,
Ruderklub „Werder“ Magdeburg im Junior-Vierer und im
dritten Vierer, Calbenſer Ruderklub im großen Vierer und im
Karl Lange-Vierer, Ruderverein „Sturmvogel“-Leipzig im großen
Achter, Ruderklub „Germania“- Magdeburg im zweiten Junior-
Vierer; in dem nur für anhaltiſche Vereine offenen Prinz
Aribert-Vierer ſiegte der Ruderklub Deſſau.

W. Automobil-Sport. Jm nächſten Jahre ſoll an Stelle des
Herkomerrennens eine Prinz Heinrich-Tourenfahrt
veranſtaltet werden, zu der Prinz Heinrich eine Trophäe zu
ſtiften beabſichtigt.

Das Goldene Rad von Zehlendorf, welches am Sonntag
zum Austrag gelangte, wurde von Schadebrodt-Brandenburg mit
58,480 Km. gewonnen.

Radrennen in Leipzig am 30. Juni. Preis der Stadt
Leipzig: 3000, 2000, 1500 und 1000 Mark. Der erſte Preis iſt ge

1. Günther in 1 Stunde 17 Min.ſtiftet von der Stadt Leipzig.
in 1 Stunde 18 Min. 43 Sek.,23* Sek., 2. Vanderſtuyhft

3. Guignard, 4. Dickentman.
Die Bundesrennen des Deutſchen Radfahrerbundes in

Magdeburg. Die Meiſterſchaft über 1000 Meter gewann Neumer-
Dresden, das Kaiſerpreisrennen über 1000 Meter gewann Rode-
Hamburg. Das Mannſchaftsfahren gewann Zugvogel- Berlin. Jm
Zweiſitzerhauptfahren ſiegten die Gebrüder Götze. Die Bundes-
meiſterſchaft über 25 Kilometer konnte wegen Regenwetters nicht
zum Austrag kommen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 29. Juni. „Oceana“ 28. Juni auf der Elbe an. „St.
Eroix“ 28. Juni nach NewOrleans ab. „Bavaria“ 28. Juninach Hamburg ab. „Nicomedia“ 28. Juni von Hongkong ab.
„Piſa“ 28. Juni nach Philadelphia ab. „Albingia“ 28. Juni
von Liſſabon ab. „Vosnia“ 28. Juni in Baltimore an. „Sa
voia“ 28. Juni in Aden an. „Galicia“ 28. Juni nach Hamburg ab.
„Badenia“ 28. Juni Dover paſſ. „Sithonia“ 28. Juni von Cal-
cutta ab. „Meteor“ 28. Juni von Loen ab. „Suevia“ 28. Juni
von St. Nazaire ab. „Artemiſia“ 28. Juni Dungeneß paſſ.
„Kaiſerin Auguſte Victoria 29. Juni Lizard paſſ. „Amerika“
28. Juni von Cherbourg ab. „Dania“ 28. Juni nach Hamburg ab.
„Sparta“ 28. Juni Dover paſſ. „Mecklenburg“ 28. Juni inAntwerpen angek. „Otavi“ 28. Juni auf der Elbe an.

Panſes
Egan-Kriegers

Amtliche Bekannkmachnungen.
Bekanntmachun

Die Sperrung der Kreischaufſee der Wettinerſtraße nach
um r km (0, 1 wird hiermit aufgehoben.

uni 1907.e aDer Abelliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 8397. J. V. Fuhrmann, Regierungs-Aſſeſſor. [9117

Verpachtung der Sarjoſnnir un haft im Hauptbahnhofe s

Die r r enBierſchank auf dem Bahnh
verbunden mit einem

ahnhofsVorplatze, wird vom 1. Oktober 1907
ab neu verpachtet.

bureau er 149bahnhofsvo
Einſichtnahme aus, können auch
30 Pf. in bar von unſerem Rechnungsbureau bezogen werden.
gebote ſind bis zum Eröffnungstermin am 26.

oſtfrei und ehe mit der Aufſchri
der Bahn

mittags 10 Uhr
ſehen „Angebot auf Pachtun

Die Fychlbedjnguam liegen in unſerm P
ſowie im

tehers auf dem Perſonenbahnhofe zu
s Ober-Halle a. Saale zur

gegen poſtfreie Einſendung
An

uli 1907, vor
ver
ale“

ienſtzimmer d

ofswirtſchaft Halle a.
an die unterzeichnete Eiſenbahndirektion einzuſenden. Die Eröffnung
der Angebote findet zum angegebenen Zeitpunkte in Gegr. etwa
anweſender Bieter in unſerem Verwaltungsgebäude,
Nr. 2 Zimmer 269, ſtatt.

Eine perſönli
Königl.

ielen e
e Vorſtellung der Bewerber wird nicht gewinſge
iſenbahndirertion zu Halle a. Saale.

Die Staaklich-Städtiſche Maſchinenbauſchnle zu Halle a. 3.
umfaßt zwei Klaſſen und bildet den Unterbau zu einer Kgl.
preuß. vierkl. niederen Maſchinenbauſchule. Nach erfolgreichem
Beſuche der Oberklaſſe Berechtigung zum Eintritt in die zweite
Klaſſe einer Kgl. Vollanſtalt ohne beſondere Prüfung.
jährliches Schulgeld 30 Mark.
14. Oktober.

Halle a. S., den 23. Mai

Halb
Beginn des Winterhalbjahres am

Auskunft erteilt Direktor Brumme, Gutjahrſtr. 1.
1907. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 7. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Aus

loſung der auf Grund des Allerhöchſten Privileguums vom
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen

Buchſtabe A über 500 Mark
worden

Nr. 85, 89, 99, 115, 145, 159, 180, 234, 358, 360;
Buchſtabe B über 206 Mark

Nr. 44, 92, 101, 118, 130, 150, 199, 215, 235, 244, 310, 317.
Die Inhaber der vörbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch

aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2.
zu nehmen.

Januar 1908 ab in Empfang

Vom 1. Januar 1908 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapitge in
Abzug gebraAken le den 10. Mai 1907. 9075

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

Zum 1. Oktober er. iſt an
einer herzoglichen höheren Töchter
ſchule Anhalts (zehnſtufigen Lehr
anſtalt) die Stelle eines akademiſch
ebildeten Oberlehrers neu zu
eſetzen. [8884Der Betrag des Dienſtein-

kommens regelt ſich nach Maßgabe
des diesſeitigen Gehaltsnormativs
(3000--6500 Mk. inkl. Wohnungs-
geldzuſchuß nach 24 Dienſtjahren,
bei Zulagen von je 400 Mk. bezw.
500 Mk. und zuletzt 200 Mk. nach
je drei r unter Zugrunde-
legung des Dienſtalters von der
erſten feſten urg ab bezw. auf
Grund beſonderer Uebereinkunft.

Bewerber evangeliſcher Kon-
feſſion, welche die volle Lehr-
befähigung in Religion und
Deutſch und eine Nebenfakultas
in Geſchichte oder neueren Sprachen

beſitzen, wollen bis zum 18. Juli
cr. ihre eurh (Original oder
beglaubigte Abſchrift) unter Beifügung eines Lebenslaufes bei der
unterzeichneten Behörde einreichen.

Deſſau, den 25. Juni 1907.
Herzogl. Anhalt. Regierung,
Abteilung für das Schulweſen.

Rümelin.
Bekanntmachung.

Laden zu vermieten.
Der im Erdgeſchoß des Seiten-

flügels des Ratskellergebäudes in
der Schmeerſtraße belegene Laden
Nr. 4 nebſt dem darunter be
findlichen, mit dem Laden in un
mittelbarer Verbindung ſtehende
Kellerraum ſoll vom 1. April 1908
ab auf 6 Jahre, alſo bis zum
31. März 1914, anderweit öffentlich meiſtbietend vermietet werden.

Termin zur Abgabe von Ge
boten iſt auf
Freitag, den 12. Juli d. Js.,

vormittags 10 Uhr
im Beratungszimmer I des Rats-
kellergebäudes Marktplatz 2, II

anberaumt.
Die Vermietungsbedingungen

werden im Termine bekannt gemacht
und können vorher im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum
Marktplatz 20, I, Zimmer Nr. 4

a werden.alle a. S., den 27. Juni 1907.
Der Magiſtrat.

Ausſchreibung.
Die Umpflaſterung der Wettiner

ſtraße zwiſchen Blumenſtraße und
Mühlweg ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Freitag, den 5. Juli,vormittags 10 Uhr

im Sekretariat, Zimmer Nr. 23des Wagegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.I a. S., den 1. Juli 1907.

ädtiſches Tiefbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteilung
A Nr. 1894 iſt die Firma: Ge-
brüder Grunsfeld und als
a der Kaufmann Maxrunsfeld daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 25. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteilung A
Nr. 1890 betreffend die offene
d 2aeſell ſchaft Deren
Müller in Halle a. S. iſt heute
ein etragen:er hein rMüller iſt alle
Firma. Die Geſellſchaft iſt auf-
gelöſt. Die Prokura der Frau
Müller, Magaretegeb. Boehlke,
bleibt beſtehen.

Halle a. S., den 25. Juni 1907.Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Guts-Verknuf.
Ca. 125 Morg. Land,Holz, in einem Orte Thür. 4 km
von Stadt und Bahnhof entfernt,
mit ſämtlichem leb. u. tot. Jnventar,
faſt neuen Gebäuden.
zit Z. u. 797 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Altes Kolonialw.Geſchäft
mit Branntw.-Konzeſſion, 16 Jahre
im Beſitz, Umſatz ca. 25 000 Mk.,
ſoll krankheitshalber ſchleunigſt
billig verkauft werden. Zur Ueber
nahme ſind 15000 Mk. erforderlich.
Off. u. Z. s. 795 a. d. Exv. d. Zta.
ch

Zwei 5jährige
Fuchswalladhe

Hannov. Halbblut), vornehmes
Exterieur, geritten, ein und zwei-
ſpännig gefahren, fromm- und
fehlerfrei, ſind preiswert zu ver-
kaufen. Nähere Auskunft erteilt

Wachtmeiſter FicKert,
I. Esk. Huſ.-Rgt. Nr. 12, Torgau.

nun
ZuchtbullenPerkanf.
a den 12. Juli, vorm.

107 r findet ein meiſtbietender
Verkauf von ca. jungen
Bulleu der ſchwarzbunten Niede-
rungsraſſeſtatt. Alter 1xJahr,
erſtklaſſiges Zuchtmaterial.

agen am 12. Juli, vorm. 82
und 9 Bahnhof Zſchakau.

Rittergut Zwethau
bei Torgau a. E. (9102

Allwöchentlich Mittwochs
ſteht bei mir ein Transport

neumilchenderKühe ind Kälber
preiswert zum Verkauf.
H. Boyde, Milchviehhandlung,

zhug. [9105Br
Fernſpr. Nr. 42, Amt Roitzſch.

n Permögensbilanz am 31. Dezember 1906.

AKtiva. Passiva.
KaſſaKonto. 1 184 r v 27 509Eigenes AnteileKto. 500 Konto pro Dubioſa 32 544
DebitorenKonto 271 Kreditoren-Konto 441875
Bank-Guthaben 8250 Kautions-Konto 372960
KontoKorrent-Konto 14 695 41
Szene pro e 32 54433
OhrmarkenzangenKt 43550

327 25
obilien-Konto 70407

u 3 u. Berluſt
Konto 5 788 85EffektenKonto 3 500
Summe der Aktiva 68201 74 Summe der Paſſiva 6820174

Mitgliederbewegung:
a der Hen 7 am 1. Januar 1906 13210
e bgang 285.l der Seneſtg am 31. Dezembe

re fe des Geſchäftsjahres haben e Statt

um k. und die Haftſummen um 30 k. vermi
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder Wien am in

106 400 Mk
Halle a. S., den 29. Juni 1907.

Schlachtvieh- Verſicherung
des Sandwtrtſcwarer r des Saalkreiſeseingetragen a mit o deinter Haftpflicht.

RudlIor. Zecher.

r Jnhaber der

7 Morg.

Offerten

19025

zu Rittergut Vockſtedt
im Kreiſe Sangerhauſen,

in unmittelbarer Nähe der Ciſenbahnſtation Vvigtſtedt
an der Strecke Erfurt Sangerhauſen gelegen, mit
einem Geſamtareal von ca. 345 Hektar wir am
1. März 1908 pachtfrei.

Der Unterzeichnete iſt von dem Eigentümer mit Neu
verpachtung auf 18 Jahre beauftragt. Die Bedingungen
der Verpachtung können bei mir eingeſehen werden auf
Wunſch wird gegen Einzahlung von 2 Mark ein Ab-
druck der Bedingungen portofrei überſandt.

Zur Abgabe von Pachtgeboten iſt vor dem Unter
zeichneten Termin auf Sonnabend, den 10. Auguſt
1907, vormittags 11 Uhr im Hotel „Zur
Sonne“ in Artern anberaumt.

Pachtbewerber, welche das Gut zu beſichtigen wünſchen
wollen ſich an den jetzigen Pächter, Herrn KRausleneoht
in Voigtſtedt, wenden. Die Jagd erhält der Pächter mit

Erfurt, den 28. Juni 1907.
Der Königliche Notar.

9081] Reissert, Juſtizrat.

Sämmtliche Formulare
Amks- und Gemeinde- vriſeher,

Standesbeamte und Sthiedsmänner,
Fleiſchbeſchaner und örkliche Viehverſtcherungsvereine

hält vorrätig

Otto Thiele, Buchdruckerei und Perlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
Halle a. S., Gr. Brauhausſtraße 30, Ecke Feipzigerſtraße

Von heute ab ſteht r großer
Transport allerbeſter P hoch-
tragender und neumilchender

S Kühepreiswert bei mir zum m Tenanf.

J. Pfifferling Halle l. S Franckeſtraße 17.

Auf Domäne Asmnſſtedt 3 Valenfedt 1.

ca. 40 Stüch utterſchafe

Verkau 9076zum h durch vorherige Anmeldung auf Schloß Domäne

Ballenſtedt.

h. ſtehen

verkauft rein, gut
Eine junge hochtraKuh Roliwe Jagdhund, ev

Felde, t proHelligenthel Wenn Halle). n gen e

ſucht zu kaufen [8257
Stri

Z. t. 796 an die Exped. d.

10 Stück Fahrräder kau
Herm. Schtndler, Uhrma
Kleine Ulrichſtr. 35. Fernruf 1 eAltmetalle

(außer Eiſen)

Ad. epe, Erfurt.
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